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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kraftfahrzeugschloß
gemäß dem Oberbegriff von Anspruch 1.
[0002] Das in Rede stehende Kraftfahrzeugschloß fin-
det Anwendung bei allen Arten von Verschlußelementen
eines Kraftfahrzeugs. Dazu gehören insbesondere Sei-
tentüren, Hecktüren, Heckklappen, Heckdeckel oder Mo-
torhauben. Diese Verschlußelemente können grund-
sätzlich auch nach Art von Schiebetüren ausgestaltet
sein.
[0003] Das bekannte Kraftfahrzeugschloß (DE 102 58
645 B4), von dem die Erfindung ausgeht, zeigt ein Kraft-
fahrzeugschloß mit den Schließelementen Schloßfalle
und Sperrklinke. Die Schloßfalle ist in üblicher Weise in
eine Offenstellung, in eine Hauptschließstellung und in
eine Vorschließstellung bringbar. Dabei kommt der
Sperrklinke die Aufgabe zu, die Schloßfalle in den beiden
Schließstellungen zu halten. Zur Freigabe der
Schloßfalle läßt sich die Sperrklinke manuell ausheben.
[0004] Bei dem bekannten Kraftfahrzeugschloß ist das
manuelle Ausheben der Sperrklinke im Rahmen der Rea-
lisierung einer mechanischen Redundanz vorgesehen.
Dies bedeutet, daß die Sperrklinke im Normalfall moto-
risch ausgehoben wird, und nur im Notfall, beispielsweise
bei Stromausfall, manuell ausgehoben wird.
[0005] Das bekannte Kraftfahrzeugschloß ist ferner
mit einer Schloßmechanik ausgestattet, die in verschie-
dene Funktionszustände geschaltet werden kann. Dabei
handelt es sich um die Funktionszustände "Entriegelt",
"Verriegelt", "Diebstahlgesichert" und "Kindergesichert".
Im Funktionszustand "Entriegelt" kann durch Betätigung
des Türinnengriffs und des Türaußengriffs die zugeord-
nete Kraftfahrzeugtür geöffnet werden. In dem Funkti-
onszustand "Verriegelt" kann von außen nicht geöffnet
werden, wohl aber von innen. Im Funktionszustand
"Diebstahlgesichert" kann weder von außen noch von
innen geöffnet werden. Im Funktionszustand "Kinderge-
sichert" kann von außen geöffnet werden, jedoch nicht
von innen.
[0006] Es ist nun üblicherweise so, daß der Türaußen-
griff mit einem Außenbetätigungshebel und der Türin-
nengriff mit einem Innenbetätigungshebel gekoppelt ist,
wobei die beiden Betätigungshebel in Abhängigkeit von
dem Funktionszustand mit der Sperrklinke gekuppelt
bzw. von der Sperrklinke entkuppelt werden. Hierfür ist
die Schloßmechanik mit einer Kupplungsanordnung aus-
gestattet, bei der ein Kupplungszapfen mit verschiede-
nen Steuerkulissen zusammenwirkt. Eine derartige Rea-
lisierung der obigen Kupplungsfunktion ist mechanisch
aufwendig, da die Verstellbarkeit des Kupplungszapfens
stets mit dem Einsatz entsprechender Lager- und Füh-
rungselementen verbunden ist.
[0007] Für die Realisierung des Funktionszustands
"Diebstahlgesichert" ist auch schon vorgeschlagen wor-
den, einen dem Türinnengriff zugeordneten Bowdenzug
in unterschiedliche Stellungen auszulenken (DE 10 2004
017 014 A1). Diese Lösung ist erheblichen konstruktiven

Beschränkungen unterworfen.
[0008] Es darf ferner darauf hingewiesen werden, dass
sich in Kraflfahrzeugschlössern Kupplungsanordnungen
in unterschiedlichen Breichen finden die mit einem mehr
oder weniger biegbaren Element ausgestattet sind (EP
0 153 234 A1, US 2002/0063430 A1).
[0009] Schließlich darf noch darauf hingewiesen wer-
den, dass für das Festsetzen der Schlossfalle eines
Schlosses ein biegbarer Blockierdraht vorgeschlagen
worden ist (US 5,549,337 A).
[0010] Der Erfindung liegt das Problem zugrunde, das
bekannte Kraftfahrzeugschloß derart auszugestalten
und weiterzubilden, daß der konstruktive Aufbau verein-
facht wird.
[0011] Das obige Problem wird bei einem Kraftfahr-
zeugschloß mit den Merkmalen des Oberbegriffs von An-
spruch 1 durch die Merkmale des kennzeichnenden Teils
von Anspruch 1 gelöst. Wesentlich ist die Überlegung,
daß das für die Realisierung der unterschiedlichen Funk-
tionszustände der Schloßmechanik maßgebliche Funk-
tionselement nach Art eines federelastisch-biegbaren
Drahtes oder Streifens ausgestaltet ist. Ein solches
Funktionselement wird im folgenden als Biege-Funkti-
onselement bezeichnet. Der Begriff "Draht" bezieht sich
dabei auf die Form, nicht auf den Werkstoff des Elemen-
tes.
[0012] Die Verstellung des Biege-Funktionselements
in die unterschiedlichen Funktionsstellungen geht hier
schlichtweg auf ein entsprechendes Verbiegen des Bie-
ge-Funktionselements zurück. Auf ein Lager- oder
Fühnmgselement kann so verzichtet werden.
[0013] Das Biege-Funktionselement stellt eine schalt-
bare Kupplung zwischen zwei Verstellelementen des
Kraftfahrzeugschlosses bereit. Die Kupplungsfunktion
wird einfach dadurch realisiert, daß das Biege-Funkti-
onselement durch entsprechendes Biegen so in den Be-
wegungsbereich der zu kuppelnden, schwenkbaren Ver-
stellelemente verstellt wird, daß das eine Verstellelement
der Bewegung des anderen Verstellelements folgen
kann. Durch seine Federelastizität ist es dem Biege-
Funktionselement ebenfalls möglich, dieser Bewegung
zu folgen. Diese Realisierung einer Kupplung mit Biege-
Funktionselement ist mit minimalem konstruktivem Auf-
wand durchzuführen.
[0014] Eine besonders einfache Realisierung der Ver-
stellung des Biege-Funktionselements ist Gegenstand
von Anspruch 11. Hier ist in einer Variante ein Steuer-
antrieb mit einer Steuerwelle vorgesehen, auf der sich
das zugeordnete Biege-Funktionselement abstützt. Dies
ist konstruktiv einfach zu realisieren. Ein besonderer Vor-
teil besteht ferner darin, daß die Steuerwelle mehrere
nebeneinander angeordnete Steuerabschnitte aufwei-
sen kann, die unterschiedlichen Biege-Funktionsele-
menten zugeordnet sind.
[0015] Bei der bevorzugten Ausgestaltung gemäß An-
spruch 14 ist es vorgesehen, daß die Schloßmechanik
parallel in den Funktionszustand "Kindergesichert" bring-
bar ist. Die Einstellung des Funktionszustands "Kinder-
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gesichert" erfolgt parallel zu der Einstellung der übrigen
Funktionszustände, da beispielsweise ein Verriegeln
und Entriegeln ungeachtet der eingelegten Kindersiche-
rung, also parallel zum Einlegen der Kindersicherung er-
folgen kann. Dies wird dadurch realisiert, daß die Funk-
tionsstellung "Entriegelt" bei eingelegter Kindersiche-
rung automatisch in die Funktionsstellung "Entriegelt-
Kindergesichert" übergeht. Ein Entriegelungsvorgang
bewirkt bei eingelegter Kindersicherung also eine Ver-
stellung des Biege-Funktionselements nicht mehr in die
Funktionsstellung "Entriegelt", sondern in die Funktions-
stellung "Entriegelt-Kindergesichert".
[0016] Weitere Einzelheiten, Merkmale, Ziele und Vor-
teile der vorliegenden Erfindung werden nachfolgend an-
hand bevorzugter Ausführungsbeispiele näher erläutert.
In der Zeichnung zeigt

Fig. 1 ein vorschlagsgemäßes Kraftfahrzeugschloß
mit den für die Erläuterung der Erfindung we-
sentlichen Komponenten in einer perspektivi-
schen Darstellung,

Fig. 2 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 1 in der
Ansicht A,

Fig. 3 das Kraftfabrzeugschloß gemäß Fig. 2 in einer
Schnittansicht entlang der Schnittlinie B-B,

Fig. 4 ein weiteres vorschlagsgemäßes Kraftfahr-
zeugschloß in einer Ansicht gemäß Fig. 1,

Fig. 5 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 4 in einer
Ansicht gemäß Fig. 3,

Fig. 6 einen vorschlagsgemäßen Steuerantrieb in
einer perspektivischen Ansicht,

Fig. 7 den Steuerantrieb gemäß Fig. 6 in der Ansicht
A in drei Steuerstellungen,

Fig. 8 einen weiteren vorschlagsgemäßen Steuer-
antrieb in einer Ansicht gemäß Fig. 6 und

Fig. 9 den Steuerantrieb gemäß Fig. 8 in Ansicht A
in vier Steuerstellungen,

Fig. 10 ein weiteres vorschlagsgemäßes Kraftfahr-
zeugschloß mit den für die Erläuterung der Er-
findung wesentlichen Komponenten in einer
perspektivischen Darstellung im Funktionszu-
stand "Entriegelt",

Fig. 11 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 10 im
Funktionszustand "Verriegelt",

Fig. 12 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 10 im
Funktionszustand "Diebstahlgesichert",

Fig. 13 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 10 in ei-
ner Draufsicht ohne Außenbetätigungshebel
im Funktionszustand "Verriegelt" bei der Be-
tätigung des Innenbetätigungshebels,

Fig. 14 ein weiteres vorschlagsgemäßes Kraftfahr-
zeugschloß mit ausgewählten den Steueran-
trieb betreffenden Komponenten in einer per-
spektivischen Darstellung im Funktionszu-
stand "Entriegelt",

Fig. 15 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 14 in ei-
ner geschnittenen Ansicht entlang der Schnitt-
linie XIII-XIII im Funktionszustand a) "Entrie-
gelt", b) "Verriegelt" ("Verriegelt und Kinder-
gesichert" in gestrichelter Darstellung) und c)
"Entriegelt und Kindergesichert",

Fig. 16 ein weiteres vorschlagsgemäßes Kraftfahr-
zeugschloß in einer Ansicht gemäß Fig. 1,

Fig. 17 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 16 in der
Ansicht A,

Fig. 18 ein weiteres vorschlagsgemäßes Kraftfahr-
zeugschloß in einer Ansicht gemäß Fig. 13
ohne Deckel des Elektrokomponententrä-
gers,

Fig. 19 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 18 mit
montiertem Deckel des Elektrokomponenten-
trägers und

Fig. 20 das Kraftfahrzeugschloß gemäß Fig. 18 ohne
Deckel des Elektrokomponententrägers in ei-
ner ausschnittsweisen, perspektivischen An-
sicht.

[0017] Es darf vorab darauf hingewiesen werden, daß
in der Zeichnung nur die Komponenten des vorschlags-
gemäßen Kraftfahrzeugschlosses bzw. des vorschlags-
gemäßen Steuerantriebs dargestellt sind, die für die Er-
läuterung der Lehre notwendig sind. Entsprechend ist
eine Schloßfalle, die in üblicher Weise mit der Sperrklinke
zusammenwirkt, in den Fig. 1 bis 9 und 13, 14 nicht dar-
gestellt.
[0018] Die Fig. 1 bis 3 und 4, 5 zeigen zwei Ausfüh-
rungsformen eines vorschlagsgemäßen Kraftfahrzeug-
schlosses, das die Schließelemente Schloßfalle und
Sperrklinke 1 aufweist. Es ist ferner eine Schloßmecha-
nik 2 vorgesehen, die in unterschiedliche Funktionszu-
stände aus der Gruppe der Funktionszustände "Entrie-
gelt", "Verriegelt", "Diebstahlgesichert" oder "Kinderge-
sichert" bringbar ist. In der Regel sorgt die Schloßme-
chanik 2 dafür, daß die Sperrklinke 1 in Abhängigkeit
vom Funktionszustand durch eine Betätigung des Tür-
außengriffs und/oder des Türinnengriffs oder eben gar
nicht aushebbar ist. Bei einem Elektroschloß kann die
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Schloßmechanik 2 auch lediglich dazu dienen, eine Not-
betätigung mit der Sperrklinke 1 zu koppeln. Der Begriff
"Schloßmechanik" ist also in einem weiten Sinne zu ver-
stehen.
[0019] Zur Verstellung der Schloßmechanik 2 in die
obigen Funktionszustände weist diese mindestens ein in
entsprechende Funktionsstellungen verstellbares Funk-
tionselement 3 auf. Durch eine Verstellung des Funkti-
onselements 3 bzw. der Funktionselemente läßt sich die
Schloßmechanik 2 also in die gewünschten Funktions-
zustände bringen.
[0020] Grundsätzlich können für die Realisierung der
Funktionszustände der Schloßmechanik 2 mehrere
Funktionselemente 3 vorgesehen sein. Im folgenden ist
jedoch nur ein einziges Funktionselement 3 in obigem
Sinne vorgesehen, was nicht beschränkend zu verste-
hen ist.
[0021] Wesentlich ist nun, daß das in den dargestellten
Ausführungsbeispielen dargestellte Funktionselement 3
nach Art eines federelastisch biegbaren Drahtes ausge-
staltet ist und so als Biege-Funktionselement 3 federe-
lastisch in die unterschiedlichen Funktionsstellungen
biegbar ist. In Fig. 2 sind zwei noch zu erläuternde Funk-
tionsstellungen gezeigt. Eine Zusammenschau der Fig.
1 und 2 zeigt, daß die Verstellung des Biege-Funktions-
elements 3 auf ein federelastisches Biegen desselben
zurückgeht. Der Effekt sowie das Auslösen dieser Ver-
stellung wird weiter unten im Detail erläutert.
[0022] Für den Fall, daß mehrere Funktionselemente
3 vorgesehen sind, ist mindestens eines der Funktions-
elemente 3 als Biege-Funktionselement 3 ausgestaltet.
Andere Funktionselemente 3 können in üblicher Weise
mit verschiebbare Krupplungszapfen oder dergleichen
ausgestaltet sein.
[0023] Es läßt sich der Darstellung in Fig. 2 entneh-
men, daß das Biege-Funktionselement 3 im wesentli-
chen um eine geometrische Biegeachse biegbar ist, die
senkrecht zu der Längserstreckung zumindest eines
Teils des Biege-Funktionselements 3 ausgerichtet ist.
[0024] Hinsichtlich der Materialwahl für das Biege-
Funktionselement 3 sind verschiedene bevorzugte Alter-
nativen denkbar. In besonders bevorzugter Ausgestal-
tung besteht das Biege-Funktionselement 3 aus einem
Metallwerkstoff, vorzugsweise aus Federstahl. Es kann
aber auch vorteilhaft sein, das Biege-Funktionselement
3 in einem Kunststoffwerkstoff auszugestalten.
[0025] Auch für die Formgebung des Biege-Funktions-
elements 3 sind verschiedene vorteilhafte Alternativen
denkbar. Vorzugsweise weist das Biege-Funktionsele-
ment 3 einen kreisförmigen Querschnitt auf. Insbeson-
dere in fertigungstechnischer Hinsicht kann es aber auch
vorteilhaft sein, daß das Biege-Funktionselement 3
bandförmig bzw. streifenförmig ausgestaltet ist, da sol-
che Elemente auf einfache Weise befestigbar sind.
[0026] Bei den dargestellten und insoweit bevorzugten
Ausführungsbeispielen ist das Biege-Funktionselement
3 abschnittsweise gerade ausgestaltet. Je nach Anwen-
dungsfall kann es aber auch vorteilhaft sein, daß das

Biege-Funktionselement 3 an die konstruktiven Gege-
benheiten angepaßt ist und erheblich von einer geraden
Ausgestaltung abweicht.
[0027] Bei den dargestellten und insoweit bevorzugten
Ausführungsbeispielen ist das Biege-Funktionselement
3 als einstückiger Draht ausgebildet, der über seine ge-
samte Länge dieselben federelastischen Eigenschaften
aufweist. Es kann aber auch vorteilhaft sein, daß das
Biege-Funktionselement 3 nur abschnittsweise federe-
lastisch biegbar und im übrigen eher starr ausgestaltet
ist. Dies läßt sich beispielsweise durch einen sich über
die Länge des Drahtes verändernden Drahtquerschnitt
erreichen.
[0028] Eine einfache Realisierung des Biege-Funkti-
onselements 3 läßt sich dadurch erreichen, daß das Bie-
ge-Funktionselement 3 nach Art eine Biegebalkens aus-
gestaltet ist. Der Begriff "Biegebalken" ist hier weit zu
verstehen. Gemeint ist, daß das Biege-Funktionsele-
ment 3 an einer Stelle festgelegt ist, von der sich der
verstellbare Teil des Biege-Funktionselements 3 er-
streckt. Nach diesem weiten Verständnis ist auch das in
der Zeichnung dargestellte Biege-Funktionselement 3
nach Art eine Biegebalkens ausgestaltet.
[0029] Hier stellt das Biege-Funktionselement 3 selbst
eine schaltbare Kupplung zwischen schwenkbaren Ver-
stellelementen 1, 4, 5 des Kraftfahrzeugschlosses bereit.
Dies wird im Detail anhand der konkreten Funktionsstel-
lungen der Schloßmechanik 2 weiter unten erläutert.
[0030] Wesentlich ist zunächst ganz allgemein, daß
das Biege-Funktionselement 3 in einer ersten Funktions-
stellung in Eingriff mit den Verstellelementen 1, 4, 5 steht
oder bringbar ist und die Verstellelemente 1, 4, 5 kuppelt
und in einer zweiten Funktionsstellung außer Eingriff von
zumindest einem Verstellelement 1, 4, 5 steht und die
Verstellelemente 1, 4, 5 entkuppelt. Hier und vorzugs-
weise ist es so, daß die noch zu erläuternden Verstell-
elemente 4, 5 mit dem Verstellelement 1 - Sperrklinke 1
- gekuppelt werden. Hier sind weitgehend beliebige Kom-
binationen denkbar.
[0031] In bevorzugter Ausgestaltung ist es vorgese-
hen, daß die Schloßmechanik 2 durch eine Verstellung
des Biege-Funktionselements 3 in verschiedene Funkti-
onsstellungen in die entsprechenden Funktionszustände
"Entriegelt" und "Verriegelt" bringbar ist. In besonders
bevorzugter Ausgestaltung läßt sich durch eine entspre-
chende Verstellung des Biege-Funktionselements 3
auch der Funktionszustand "Diebstahlgesichert" und ggf.
der Funktionszustand "Kindergesichert" erreichen. Hier-
für können Grundsätzlich auch mehrere Biege-Funkti-
onselemente 3 vorgesehen sein.
[0032] Es läßt sich der Zeichnung entnehmen, daß die
über das Biege-Funktionselement 3 übertragbare Kraft
senkrecht zur Erstreckung des Biege-Funktionsele-
ments 3 wirkt. Dadurch ist der Eingriff zwischen den Ver-
stellelementen 1, 4, 5 und dem Biege-Funktionselement
3 auf einfache Weise realisierbar, wie weiter unten ge-
zeigt wird.
[0033] Grundsätzlich kann das Biege-Funktionsele-
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ment 3 in einer Funktionsstellung auch blockierend auf
ein Verstellelement der Schloßmechanik 2 wirken. Dann
ist es vorzugsweise so, daß die Blockierkraft senkrecht
zur Erstreckung des BiegeFunktionselements 3 wirkt.
[0034] Bei den oben genannten Verstellelementen 1,
4, 5 handelt es sich einerseits um die Sperrklinke 1 und
andererseits um den Außenbetätigungshebel 4 und den
Innenbetätigungshebel 5 der Schloßmechanik 2. Die Fig.
1 bis 3 zeigen eine bevorzugte Variante ohne Innenbe-
tätigungshebel 5, was in bestimmten Anwendungsfällen
vorteilhaft sein kann.
[0035] Hier und vorzugsweise ist es so, daß die
Schloßmechanik 2 durch eine Verstellung des minde-
stens einen Biege-Funktionselements 3 in verschiedene
Funktionsstellungen in die entsprechenden Funktions-
zustände "Entriegelt" und "Verriegelt", vorzugsweise in
den Funktionszustand "Diebstahlgesichert" und insbe-
sondere in den Funktionszustand "Kindergesichert"
(nicht dargestellt) bringbar ist.
[0036] In einer besonders bevorzugten Ausgestaltung
ist es hierfür vorgesehen, daß das Biege-Funktionsele-
ment 3 im Hinblick auf die Schwenkachse der Sperrklinke
1 im wesentlichen radial ausgerichtet ist. Dies bedeutet,
daß sich das Biege-Funktionselement 3 entsprechend
radial erstreckt. Bei den dargestellten und insoweit be-
vorzugten Ausführungsbeispielen erstreckt sich das Bie-
ge-Funktionselement 3 ferner im wesentlichen entlang
der Sperrklinke 1. Grundsätzlich kann diese radiale Aus-
richtung auch auf eine der Schwenkachsen des Außen-
betätigungshebels 4 oder des ggf. vorhandenen Innen-
betätigungshebels 5 bezogen sein. Hier macht dies al-
lerdings keinen Unterschied, da die Sperrklinke 1, der
Außenbetätigungshebel 4 und der Innenbetätigungshe-
bel 5 auf derselben Schwenkachse schwenkbar sind Mit
einer solchen Anordnung läßt sich eine gute Kompaktheit
erreichen. Bei der Schwenkachse in diesem Sinne kann
es sich um die körperliche Schwenkachse oder aber nur
um die geometrische Schwenkachse handeln.
[0037] Vorzugsweise ist das Biege-Funktionselement
3 einerends insbesondere am Schloßgehäuse festge-
legt. Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen dient
hierfür der der Sperrklinke 1 zugeordnete, gehäusefeste
Lagerbolzen. Denkbar ist allerdings auch, daß das Bie-
ge-Funktionselement 3 an der Sperrklinke 1 selbst fest-
gelegt ist.
[0038] Zum Realisieren der oben angesprochenen
Kupplung zwischen dem Außenbetätigungshebel 4 und
der Sperrklinke 1 ist es vorzugsweise vorgesehen, daß
die Sperrklinke 1 oder ein mit der Sperrklinke 1 gekop-
pelter Hebel eine Sperrklinken-Mitnehmerkontur 6 auf-
weist, wobei weiter vorzugsweise der Außenbetäti-
gungshebel 4 oder ein mit dem Außenbetätigungshebel
4 gekoppelter Hebel eine Außenbetätigungs-Mitnehmer-
kontur 7 aufweist. Dabei ist die Anordnung bei den dar-
gestellten. Ausführungsbeispielen so getroffen, daß bei
in der Funktionsstellung "Entriegelt" befindlichem Biege-
Funktionselement der Außenbetätigungshebel 4 über
die Außenbetätigungs-Mitnehmerkontur 7, das Biege-

Funktionselement 3 und die Sperrklinken-Mitnehmer-
kontur 6 mit der Sperrklinke 1 gekoppelt ist. Diese Funk-
tionsstellung ist am besten in den Fig. 1 und 4 zu erken-
nen.
[0039] Ferner ist es vorzugsweise vorgesehen, daß im
Funktionszustand "Verriegelt" das Biege-Funktionsele-
ment 3 außer Eingriff von der Sperrklinken-Mitnehmer-
kontur 6 und von der Außenbetätigungs-Mitnehmerkon-
tur 7 steht, so daß der Außenbetätigungshebel 4 von der
Sperrklinke 1 entkuppelt ist. Die Funktionsstellung "Ent-
riegelt" ist in Fig. 2 in gestrichelter Linie dargestellt.
[0040] Zur Realisierung der Funktionsstellung "Entrie-
gelt" würde es auch ausreichen, wenn das Biege-Funk-
tionselement 3 außer Eingriff von einer der beiden obigen
Mitnehmerkonturen 6, 7 stehen würde.
[0041] Es läßt sich der Darstellung in Fig. 1 entneh-
men, daß ein Schwenken des Außenbetätigungshebels
4 von oben gesehen links herum dazu führt, daß die Au-
ßenbetätigungs-Mitnehmerkontur 7 in Eingriff mit dem
Biege-Funktionselement 3 kommt und eine Kraft auf das
Biege-Funktionselement 3 senkrecht zur Erstrekkungs-
richtung des Funktionselements 3 an der Eingriffsstelle
ausübt. Dies führt dazu, daß das Biege-Funktionsele-
ment 3 auf die Sperrklinken-Mitnehmerkontur 6 wirkt, so
daß die Sperrklinke 1 verstellt, hier ausgehoben, wird.
[0042] Für die Ausgestaltung der Mitnehmerkonturen
6, 7 sind eine Reihe vorteilhafter Möglichkeiten denkbar.
Hier und vorzugsweise besteht die Sperrklinken-Mitneh-
merkontur 6 aus zwei Lagerböcken 6a, 6b, zwischen de-
nen die Außenbetätigungs-Mitnehmerkontur 7 in der
Funktionsstellung "Verriegelt" hindurchläuft. Dies hat
den Vorteil, daß das Biege-Funktionselement 3 an der
Eingriffsstelle, an der die Betätigungskraft ja übertragen
wird, optimal abgestützt wird.
[0043] Eine andere bevorzugte Variante sieht vor, daß
die Sperrklinken-Mitnehmerkontur 6 lediglich einen
Schlitz aufweist, in den die Außenbetätigungs-Mitneh-
merkontur 7 in der Funktionsstellung "Verriegelt" hinein-
läuft. In der Funktionsstellung "Entriegelt" wird der Schlitz
durch das Biege-Funktionselement 3 gesperrt.
[0044] Es darf darauf hingewiesen werden, daß die
beiden Mitnehmerkonturen 6, 7 ohne weiteres aus-
tauschbar sind. Dies bedeutet, daß die beschriebenen
Lagerböcke 6a, 6b oder der beschriebene Schlitz auch
am Außenbetätigungshebel 4 angeordnet sein können.
[0045] Bei der weiter bevorzugten Ausgestaltung ge-
mäß den Fig. 4 und 5 ist neben dem Außenbetätigungs-
hebel 4 zusätzlich ein Innenbetätigungshebel 5 vorgese-
hen. Entsprechend ist es zusätzlich vorzugsweise vor-
gesehen, daß der Innenbetätigungshebel 5 oder ein mit
dem Innenbetätigungshebel 5 gekoppelter Hebel eine In-
nenbetätigungs-Mitnehmerkontur 8 aufweist. Hier ist bei
in der Funktionsstellung "Entriegelt" befindlichem Biege-
Funktionselement 3 der Innenbetätigungshebel 5 über
die Innenbetätigungs-Mitnehmerkontur 8, das Biege-
Funktionselement 3 und die Sperrklinken-Mitnehmer-
kontur 6 mit der Sperrklinke 1 gekuppelt. Die Sperrklinke
1 läßt sich also auch über den Innenbetätigungshebel 5
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ausheben. Ferner ist hier entsprechend vorgesehen, daß
im Funktionszustand "Verriegelt" das Biege-Funktions-
element 3 außer Eingriff mit der Sperrklinken-Mitnehmer-
kontur 6 und der Innenbetätigungs-Mitnehmerkontur 8
steht und der Innenbetätigungshebel 5 damit von der
Sperrklinke 1 entkuppelt ist. Auch hier kann es vorgese-
hen sein, daß das Biege-Funktionselement 3 lediglich
außer Eingriff von einer der beiden Mitnehmerkonturen
6, 8 kommt.
[0046] Da in der Funktionsstellung "Verriegelt" eine
Betätigung des Innenbetätigungshebels 5 dennoch zu
einem Ausheben der Sperrklinke 1 führen muß, ist hier
und vorzugsweise vorgesehen, daß eine Betätigung des
Innenbetätigungshebels 5 die Überführung der
Schloßmechanik 2 vom Funktionszustand "Verriegelt" in
den Funktionszustand "Entriegelt" bewirkt. Wie dieser
Entriegelungsvorgang im einzelnen abläuft, wird weiter
unten noch erläutert.
[0047] Wesentlich ist hier zunächst, daß im Hinblick
auf die Betätigung des Innenbetätigungshebels 5 ein an-
fänglicher Freilauf vorgesehen ist und daß der Entriege-
lungsvorgang beim Durchlaufen dieses Freilaufs erfolgt.
Der Freilauf ist vorzugsweise so realisiert, daß die Innen-
betätigungs-Mitnehmerkontur 8 in nicht betätigtem Zu-
stand um einen Freilaufabstand 9 von dem Biege-Funk-
tionselement 3 beabstandet ist.
[0048] Bei der bevorzugten Ausgestaltung mit Freilauf
bewirkt in der Funktionsstellung "Verriegelt" ein Schwen-
ken des Innenbetätigungshebels 5 zunächst das Entrie-
geln (auf irgendeine Art und Weise, die in Fig. 1 bis 5
nicht dargestellt ist), wodurch das Biege-Funktionsele-
ment 3 von der ausgelenkten Stellung in die in Fig. 4
dargestellte Stellung füllt. Bei weiterem Schwenken des
Innenbetätigungshebels 5 erfolgt dann das Ausheben
der Sperrklinke 1.
[0049] Grundsätzlich kann aber auch vorgesehen
sein, daß in der Funktionsstellung "Verriegelt" ein zwei-
maliges Schwanken des Innenbetätigungshebels 5 er-
forderlich ist. Dies wird allgemein als "Doppelhub-Taxi-
Funktion" bezeichnet. Auch diese Variante ist leicht zu
realisieren. Beim ersten Schwenken des Innenbetäti-
gungshebels 5 könnte das Biege-Funktionselement 3
nämlich auf die in den Fig. 4, 5 erkennbare Schulter 8a
der Innenbetätigungs-Mitnehmerkontur 8 fallen. Das Bie-
ge-Funktionselement 3 würde dort aber nur solange ge-
halten, bis der Innenbetätigungshebel 5 zurück-
schwenkt, um anschließend ein zweites Mal, diesmal
zum Ausheben der Sperrklinke 1, geschwenkt zu wer-
den.
[0050] Es sind verschiedene Möglichkeiten für die
Festlegung des Biege-Funktionselements 3 denkbar.
Beispielsweise kann das Biege-Funktionselement 3 am
Schloßgehäuse oder an den beteiligten Verstellelemen-
ten 1, 4, 5 befestigt sein. Denkbar ist auch, daß das Bie-
ge-Funktionselement 3 an das Schloßgehäuse oder an
eines der beteiligten Verstellelemente 1, 4, 5 angespritzt
ist, sofern das BiegeFunktionselement 3 aus einem
Kunststoffmaterial im Spritzverfahren hergestellt ist. Es

kann aber auch sein, daß das Biege-Funktionselement
3 Teil einer ohnehin vorhandenen Sperrklinken-, Außen-
betätigungshebel- oder Innenbetätigungshebel-Feder ist
(siehe z. B. Fig. bis 3). Dies wird weiter unten noch er-
läutert.
[0051] Zur gesteuerten Verstellung, also zum gesteu-
erten federelastischen Biegen des Biege-Funktionsele-
ments 3 ist ein Steuerantrieb 10 vorgesehen. Grundsätz-
lich können dem Steuerantrieb 10 auch mehrere zu ver-
stellende Biege-Funktionselemente 3 oder andere kon-
ventionell aufgebaute Funktionselemente 3 zugeordnet
sein. Durch den Steuerantrieb 10 ist das zugeordnete
Biege-Funktionselement 3 entsprechend in einige Funk-
tionsstellungen verstellbar. Einige Funktionsstellungen
werden durch federelastische Rückkehr des Biege-
Funktionselements 3 erreicht. Zwei bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele für einen vorschlagsgemäßen Steueran-
trieb 10 zeigen Fig. 6, 7 und Fig. 8, 9 in höchst schema-
tischer Weise.
[0052] In beiden dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausführungsbeispielen weist der Steuerantrieb 10 ei-
ne Steuerwelle 11 auf, an der sich das zugeordnete Bie-
ge-Funktionselement 3 abstützt, so daß durch eine Ver-
stellung der Steuerwelle 11 das Biege-Funktionselement
3 auslenkbar ist. In besonders bevorzugter Ausgestal-
tung erstreckt sich das Biege-Funktionselement 3 im we-
sentlichen senkrecht zu der Steuerwellenachse 12.
[0053] Vorzugsweise handelt es sich bei dem Steuer-
antrieb 10 um einen motorischen Steuerantrieb 10. Dann
ist die Steuerwelle 1.1 - wie dargestellt - mit einem An-
triebsmotor 13 gekoppelt. Dabei kann die Steuerwelle 11
unmittelbar auf der Motorwelle 14 des Antriebsmotors 13
angeordnet sein. Denkbar ist aber auch, daß die Steu-
erwelle 11 über ein Ritzel od. dgl. mit der Motorwelle 14
in antriebstechnischem Eingriff steht.
[0054] Der Steuerantrieb 10 kann auch manuell ver-
stellbar ausgestaltet sein. Beispielsweise steht der Steu-
erantrieb 10 dann mit entsprechenden manuellen Betä-
tigungselementen wie einem Schließzylinder oder einem
Innensicherungsknöpfchen in Verbindung.
[0055] Die Steuerwelle 11 läßt sich - motorisch oder
manuell - in die Steuerstellungen "Entriegelt" und "Ver-
riegelt" bringen. Dabei überführt sie das Biege-Funkti-
onselement 3 in die Funktionsstellung "Verriegelt" bzw.
läßt es in die Funktionsstellung "Entriegelt" zurückkeh-
ren.
[0056] Hier und vorzugsweise ist die Steuerwelle 11
nach Art einer Nockenwelle ausgestaltet, wobei sich das
zugeordnete Biege-Funktionselement 3 an der Nocken-
welle abstützt und durch eine Verstellung der Nocken-
welle entsprechend auslenkbar ist. Dies ist in Fig. 7 dar-
gestellt.
[0057] Dabei zeigt Fig. 7a) die Funktionsstellung "Ent-
riegelt", was den Darstellungen in Fig. 1, 4 entspricht.
Fig. 7b zeigt eine erste Verstellung der Steuerwelle 11,
in Fig. 7 links herum, ohne daß das Biege-Funktionsele-
ment 3 verstellt wird. Dadurch wird der Antriebsmotor 13
beim Anfahren nur wenig belastet, was zu einer kosten-
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günstigen Auslegung des Antriebsmotors führt. Bei wei-
terer Verstellung der Steuerwelle 11 lenkt der an der
Steuerwelle 11 angeordnete Nocken 11a das Biege-
Funktionselement 3 in Fig. 7 nach oben aus (Fig. 7c)).
Dies entspricht der Funktionsstellung "Verriegelt". Diese
Funktionsstellung des Biege-Funktionselements 3 ist in
Fig. 2 in gestrichelter Linie dargestellt. Es ergibt sich aus
einer Zusammenschau der Fig. 6 und 7, daß die Verstel-
lung des Biege-Funktionselements 3 mittels einer Steu-
erwelle 11 konstruktiv besonders einfach zu realisieren
ist.
[0058] Eine bevorzugte Alternative zu der Ausgestal-
tung der Steuerwelle 11 nach Art einer Nockenwelle be-
steht darin, daß die Steuerwelle 11 nach Art einer Kur-
belwelle ausgestaltet ist. Dann ist es entsprechend so,
daß sich das zugeordnete Biege-Funktionselement 3 an
der Kurbelwelle, insbesondere an den exzentrischen Ab-
schnitten der Kurbelwelle, abstützt. Besondere ferti-
gungstechnische Vorteile lassen sich dadurch realisie-
ren, daß die Steuerwelle 11 nach Art eines gebogenen
Drahts ausgestaltet ist. Eine besonders kompakte An-
ordnung ergibt sich dadurch, daß die Steuerwelle 11
gleichzeitig die Motorwelle 14 des Antriebsmotors 13 ist.
[0059] Es wurde weiter oben schon angesprochen,
daß im Funktionszustand "Verriegelt" die Betätigung des
Innenbetätigungshebels 5 zu einem Entriegelungsvor-
gang führt. Bei den in den Fig. 6, 7 und 8, 9 dargestellten
und insoweit bevorzugten Ausführungsbeispielen ist die
Steuerwelle 11 hierfür mit einer Override-Kontur 11b aus-
gestattet. Dieser Override-Kontur 11b ist eine am Innen-
betätigungshebel 5 oder an einem mit dem Innenbetäti-
gungshebel gekoppelten Hebel angeordnete, weitere
Override-Kontur 5b zugeordnet, die in den Fig. 4 und 5
dargestellt ist.
[0060] Im Funktionszustand "Verriegelt" (Fig. 7c)
kommt bei einer Betätigung des Innenbetätigungshebels
5 die innenbetätigungshebelseitige Override-Kontur 5b
mit der steuerwellenseitigen Override-Kontur 11b in Ein-
griff und überführt die Steuerwelle 11 in die Steuerstel-
lung "entriegelt" (Fig. 7a)). Dadurch wird entsprechend
das Biege-Funktionselement 3 in die Funktionsstellung
"Entriegelt" und im Ergebnis die Schloßmechanik 2 in
den Funktionszustand "Entriegelt" überführt. Für die Aus-
gestaltung dieses Entriegelungsvorgangs sind andere
Varianten denkbar.
[0061] Die Positionierung der Steuerwelle 11 erfolgt
vorzugsweise im Blockbetrieb. Bei dem in den Fig. 6, 7
dargestellten Ausführungsbeispiel läuft während der
Verstellung der Steuerwelle 11 von der Steuerstellung
"Entriegelt" in die Steuerstellung "verriegelt" die Overri-
de-Kontur 11b gegen ein Blockierelement 15. Die Rück-
stellung der Steuerwelle 11 in die Steuerstellung "Entrie-
gelt" kann ebenfalls im Blockbetrieb erfolgen. Denkbar
ist hierfür aber auch eine steuerungstechnische Lösung.
Ein weiteres Blockierelement ist hier und vorzugsweise
nicht vorgesehen.
[0062] Das in den Fig. 8, 9 dargestellte Ausführungs-
beispiel entspricht dem in den Fig. 6, 7 dargestellten Aus-

führungsbeispiel, das um die Realisierung des Funkti-
onszustands "Diebstahlgesichert" erweitert worden ist.
Entsprechend ist die Steuerwelle 11 in die Steuerstellung
"Diebstahlgesichert" bringbar, die zunächst im Hinblick
auf die Verstellung des Biege-Funktionselements 3 der
Stellung "Verriegelt" entspricht. Allerdings ist die Steuer-
welle 11 in der Steuerstellung "Diebstahlgesichert" so
positioniert, daß die steuerwellenseitige Override-Kontur
11b außerhalb des Bewegungsbereichs 16 der innenbe-
tätigungsseitigen Override-Kontur 5b steht.
[0063] Fig. 9 zeigt die unterschiedlichen Steuerstellun-
gen dieses bevorzugten Ausführungsbeispiels. Fig. 9a)
zeigt den entriegelten Zustand, bei dem, wie schon er-
läutert, das Biege-Funktionselement 3 nicht ausgelenkt
ist Fig. 9b) zeigt dagegen die Steuerstellung "Verriegelt",
bei der das Biege-Funktionselement 3 ausgelenkt ist und
die steuerwellenseitige Override-Kontur 11b im Bewe-
gungsbereich 16 der innenbetätigungsseitigen Override-
Kontur 5b steht Fig. 9c zeigt einen Zwischenzustand zwi-
schen der Steuerstellung "Entriegelt" und der Steuerstel-
lung "Diebstahlgesichert". Fig. 9d) zeigt die Steuerstel-
lung "Diebstahlgesichert". Eine Zusammenschau der
Fig. 9b) und 9d) ergibt, daß die Auslenkung des Biege-
Funktionselements 3 in den Steuerstellungen "Verrie-
gelt" und "Diebstahlgesichert" hier und vorzugsweise
gleich ist.
[0064] Wesentlich bei der in Fig. 9d) dargestellten
Steuerstellung "Diebstahlgesichert" ist die Tatsache,
daß die steuerwellenseitige Override-Kontur 11b außer-
halb des Bewegungsbereichs 16 der innenbetätigungs-
seitigen Override-Kontur 5b steht. Damit ist gewährlei-
stet, daß im Funktionszustand "Diebstahlgesichert" ein
Ausheben der Sperrklinke 1 auch durch den Innenbetä-
tigungshebel 5 nicht möglich ist.
[0065] Auch bei dem in Fig. 8, 9 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel erfolgt eine Steuerung der Steuerwelle 11
zumindest zum Teil im Blockbetrieb. Dies begriff jeden-
falls die Steuerstellungen "Verriegelt" und "Diebstahlge-
sichert" (Fig. 9b), 9d)). Hierfür weist die Steuerwelle 11
eine Blockierkontur 11c auf, die mit einem Blockierele-
ment 17 in Eingriff bringbar ist. Hier und vorzugsweise
ist das Blokkierelement 17 verstellbar ausgestaltet und
in dies Blockierstellung "Verriegelt" (Fig. 9b)) und "Dieb-
stahlgesichert" (Fig. 9d)) bringbar. Für die Verstellung
des Blockierelements 17 ist ein weiterer Antriebsmotor
18 vorgesehen. Grundsätzlich ist aber auch hier eine ma-
nuelle Verstellung des Blockierelements 17 möglich. Das
Blockierelement 17 kann unmittelbar auf der Motorwelle
19 des Antriebsmotors 18 angeordnet sein. Grundsätz-
lich ist aber auch denkbar, das Blokkierelement 17 mit
dem Antriebsmotor 18 über ein Ritzel od. dgl. antriebs-
technisch zu koppeln.
[0066] Durch eine Verstellung des Blockierelements
17 lassen sich unterschiedliche Blockierstellungen der
Steuerwelle 11 realisieren. Bei in der Blockierstellung
"Verriegelt" befindlichem Blockierelement 17 wird die
Steuerwelle 11 in der Steuerstellung "Verriegelt" (Fig.
9b)) blockiert. Bei in der Blockierstellung "Diebstahlge-
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sichert" befindlichem Blockierelement 17 wird die Steu-
erwelle 11 in der Steuerstellung "Diebstahlgesichert"
(Fig. 9d)) blockiert. Letztlich übernimmt das Blockierele-
ment 17 die Funktion eines Diebstahlsicherungshebels,
während der Antriebsmotor 18 die Funktion eines Dieb-
stahlsicherungsmotors übernimmt.
[0067] Die Steuerwelle 11 ist bei dem in Fig. 8, 9 dar-
gestellten und insoweit bevorzugten Ausführungsbei-
spiel ferner mit einer Auswerfer-Kontur 11d ausgestattet,
die bei einer manuellen Verstellung der Steuerwelle 11
von der Steuerstellung "Diebstahlgesichert" (Fig. 9d)) in
die Steuerstellung "Entriegelt" Fig. 9a)) in Eingriff mit dem
Blockierelement 17 kommt und das Blockierelement 17
in die Blockierstellung "Verriegelt" überführt. Dies ist bei-
spielsweise für den Fall vorteilhaft, daß der Antriebsmo-
tor 18 (Diebstahlsicherungsmotor) ausfällt und eine ma-
nuelle Entriegelung, beispielsweise über einen
Schließzylinder, durchgeführt werden muß.
[0068] Es darf noch darauf hingewiesen werden, daß
das oben beschriebene Biege-Funktionselement 3 in be-
vorzugter Ausgestaltung derart mit einem der beteiligten
Verstellelemente 1, 4, 5, vorzugsweise mit der Sperrklin-
ke 1, dem Außenbetätigungshebel 4 oder dem Innenbe-
tätigungshebel 5 gekoppelt ist, daß das Biege-Funktions-
element 3 eine Vorspannung des jeweilige Verstellele-
ments 1, 4, 5 bereitstellt. Diese Doppelnutzung des Bie-
ge-Funktionselements 3 wurde weiter oben im Zusam-
menhang mit einer Sperrklinkenfeder, einer Außenbetä-
tigungshebelfeder oder einen Innenbetätigungshebelfe-
der angesprochen.
[0069] Die Realisierung des Funktionszustands "Kin-
dergesichert" ist mit dem vorschlagsgemäßen Kraftfahr-
zeugschloß ebenfalls denkbar, wie weiter unten noch ge-
zeigt wird. Eine bevorzugte Variante sieht dazu vor, daß
ein weiteres Biege-Funktionselement 3 vorgesehen ist,
das ebenfalls von dem Steuerantrieb 10 verstellt wird.
[0070] Die Fig. 10 bis 13 zeigen eine weitere Ausfüh-
rungsform eines vorschlagsgemäßen Kraftfahrzeug-
schlosses, das grundsätzlich ähnlich aufgebaut ist wie
das in den Fig. 4 und 5 bzw. in den Fig. 6 bis 9 dargestellte
Kraftfahrzeugschloß. In dieser Darstellung ist auch die
oben angesprochene, der Sperrklinke 1 zugeordnete
Schloßfalle 1a gezeigt. Ferner ist auch hier eine
Schloßmechanik 2 vorgesehen, wobei die Schloßme-
chanik 2 einen Außenbetätigungshebel 4 (in Fig. 13 nicht
dargestellt) und einen Innenbetätigungshebel 5 aufweist.
Wesentlich ist auch hier, daß ein Funktionselement 3 in
obigem Sinne vorgesehen ist, das als federelastisch
biegbarer Draht oder Streifen ausgestaltet ist und so als
Biege-Funktionselement federelastisch in unterschiedli-
che Funktionsstellungen biegbar ist.
[0071] Bei dem in den Fig. 10 bis 13 gezeigten Aus-
führungsbeispiel ist auch ein Steuerantrieb 10 mit einer
Steuerwelle 11 vorgesehen, an der sich das zugeordnete
Biege-Funktionselement 3 abstützt. Weiter ist die Steu-
erwelle 11 ebenfalls mit einer Overnde-Kontur 11b in obi-
gem Sinne ausgestattet. Schließlich ist es auch hier vor-
gesehen, daß die Steuerwelle 11 nicht nur in die Steu-

erstellungen "Entriegelt" und "verriegelt", sondern auch
in die Steuerstellung "Diebstahlgesichert" bringbar ist, in
der die Override-Kontur 11b gewissermaßen deaktiviert
wird. Die Steuerstellung "Diebstahlgesichert" (Fig. 12)
wird auch hier im Blockbetrieb erreicht. Angesichts dieser
nur eine Auswahl bildenden Übereinstimmungen darf im
Hinblick auf mögliche Varianten und Vorteile in vollem
Umfange auf die Erläuterungen zu den in den Fig. 4 und
5 und entsprechend 6 bis 9 dargestellten Ausfuhrungs-
beispielen verwiesen werden.
[0072] Fig. 10 zeigt den Funktionszustand "Entriegelt",
in dem das Biege-Funktionselement 3 vorzugsweise
nicht ausgelenkt ist. Es läßt sich der Darstellung entneh-
men, daß der Außenbetätigungshebel 4 über die Außen-
betätigungs-Mitnehmerkontur 7 und der Innenbetäti-
gungshebel 5 über die Innenbetätigungs-Mitnehmerkon-
tur 8 und jeweils weiter über das Biege-Funktionselement
3 und die Sperrklinken-Mitnehmerkontur 6 mit der Sperr-
klinke 1 gekuppelt sind.
[0073] Die Fig. 11 und 13 zeigen den Funktionszu-
stand "Verriegelt". Hier ist das Biege-Funktionselement
3 so ausgelenkt, daß das Biege-Funktionselement 3 au-
ßer Eingriff von der Außenbetätigungs-Mitnehmerkontur
7 und der Innenbetätigungs-Mitnehmerkontur 8 steht. Ei-
ne Betätigung des Innenbetätigungshebels 5 führt zu ei-
ner Verstellung des Biege-Funktionselements 3 in die
Funktionsstellung "Entriegelt", wie noch im Zusammen-
hang mit der Override-Kontur 11b erläutert wird.
[0074] Fig. 12 zeigt den Funktionszustand "Diebstahl-
gesichert", der sich von dem Funktionszustand "Verrie-
gelt" wie erläutert dadurch unterscheidet, daß die steu-
erwellenseitige Override-Kontur 11b außerhalb des Be-
wegungsbereichs der innenbetätigungshebelseitigen
Override-Kontur 5b gedreht ist.
[0075] Eine Besonderheit zeigt sich bei dem in den Fig.
10 bis 13 dargestellten Ausführungsbeispiel in der Rea-
lisierung der Außenbetätigungs-Mitnehmerkontur 7 und
der Innenbetätigungs-Mitnehmerkontur 8. Hier ist es
nämlich vorgesehen, daß die Außenbetätigungs-Mitneh-
merkontur 7 und die Innenbetätigungs-Mitnehmerkontur
8 jeweils stegartig ausgestaltet sind und bezogen auf die
Schwenkachse des Außenbetätigungshebels 4 bzw. des
Innenbetätigungshebels 5 entlang eines Kreisabschnitts
verlaufen. Dies ist in Fig. 13 für die Innenbetätigungs-
Mitnehmerkontur 8 besonders gut zu erkennen. Hier und
vorzugsweise ist es weiter vorgesehen, daß die Außen-
betätigungs-Mitnehmerkontur 7 und die Innenbetäti-
gungs-Mitnehmerkontur 8 unmittelbar nebeneinander
verlaufen. Dies führt insgesamt zu einer besonders kom-
pakten Anordnung. Hierbei darf darauf hingewiesen wer-
den, daß eine solche Ausgestaltung auch nur für eine
der beiden Mitnehmerkonturen 7, 8 vorgesehen-sein
kann.
[0076] Bei allen dargestellten und insoweit bevorzug-
ten Ausführungsbeispielen ist es vorgesehen, daß sich
die Sperrklinken-Mitnehmerkontur 6, die Außenbetäti-
gungs-Mitnehmerkontur 7 und die Innenbetätigungs-Mit-
nehmerkontur 8 im wesentlichen parallel zu der
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Schwenkachse der Sperrklinke 1 bzw. des Außenbetä-
tigungshebels 4 bzw. des Innenbetätigungshebels 5 er-
strecken. Auch dies kann grundsätzlich nur für eine der
genannten Mitnehmerkonturen 6, 7, 8 vorgesehen sein.
Insbesondere können die Erstreckungshöhen der Mit-
nehmerkonturen 6, 7, 8 unterschiedlich sein, wie noch
gezeigt wird.
[0077] Eine weitere Besonderheit ergibt sich bei dem
in den Fig. 10 bis 13 dargestellten Ausführungsbeispiel
im Hinblick auf die Realisierung der Override-Kontur 11b,
die im obigem Sinne mit einer innenbetätigungshebel-
seitigen Override-Kontur 5b zusammenwirkt. Hier und
vorzugsweise ist es vorgesehen, daß die steuerwellen-
seitige Override-Kontur 11b so ausgestaltet ist, daß im
Funktionszustand "Verriegelt" bei einer Betätigung des
Innenbetätigungshebels 5 die innenbetätigungshebel-
seitige Override-Kontur 5b im wesentlichen parallel zu
der Steuerwellenachse 12 läuft und die Steuerwelle 11
in die Steuerstellung "Entriegelt" überführt. Dabei ist die
steuerwellenseitige Override-Kontur 11b vorzugsweise
als entlang der Steuenwellenachse 12 verlaufende An-
laufschräge, insbesondere als Abschnitt einer auf die
Steuerwellenachse 12 ausgerichteten Schneckenkontur
ausgestaltet. Den Zustand, in dem die innenbetätigungs-
hebelseitige Override-Kontur 5b während der Betätigung
des Innenbetätigungshebels 5 gerade in Eingriff mit der
steuerwellenseitigen Override-Kontur 11b kommt, zeigt
die Darstellung in Fig. 13.
[0078] Eine weitere Besonderheit bei dem in den Fig.
10 bis 13 dargestellten Ausführungsbeispiel besteht in
der Ausgestaltung des Nockens 11a der Steuerwelle 11.
Dieser Nocken 11a ist nämlich so ausgestaltet, daß sich
für die Steuerstellungen "Entriegeln", "Verriegelt" und
"Diebstahlgesichert" aufgrund der Vorspannung des Bie-
ge-Funktionselements 3 jeweils stabile Zustände einstel-
len. Die Anordnung ist so getroffen, daß bei einer Ver-
stellung der Steuerwelle 11 zwischen diesen Steuerstel-
lungen jeweils eine erhöhte Auslenkung des Biege-Funk-
tionselements 3 "überwinden" werden muß. Dies wird
dadurch realisiert, daß der Nocken-11a mit-entsprechen-
den Kanten 21, 22 ausgestattet ist Im Ergebnis bewirkt
die Vorspannung des Biege-Funktionselements 3 zu-
sammen mit der Ausgestaltung des Nockens 11a ein Hal-
ten der Steuerwelle 11 in der jeweiligen Steuerstellung.
[0079] Auch die motorische Verstellung der Steuerwel-
le 11 zeigt bei dem in den Fig. 10 bis 13 dargestellten
Ausführungsbeispiel eine Besonderheit. Grundsätzlich
ist es auch hier so, daß die Steuerwelle 11 eine Blockier-
kontur 11c aufweist, die mit einem Blockierelement 17 in
Eingriff bringbar ist. Auch hier sind die Steuerwelle 11
und das Blockierelement 17 vorzugsweise motorisch
verstellbar. Dafür sind vorzugsweise zwei nicht darge-
stellte Antriebsmotoren vorgesehen, deren Antriebswel-
len weiter vorzugsweise auf die Steuerwellenachse 12
bzw. parallel zu der Steuerwellenachse 12 ausgerichtet
sind.
[0080] Das Blockierelement 17 blockiert die Steuer-
welle 11 zunächst in der Steuerstellung "Verriegelt" und

steht dafür in Eingriff mit der Blockierkontur 11c. Zur Ver-
stellung der Steuerwelle 11 in die Steuerstellung "Dieb-
stahlgesichert" wird das Blockierelement 17 ein Stück in
eine maulartige Ausformung der Blockierkontur 11c be-
wegt. Daraufhin läßt sich die Steuerwelle 11 in Richtung
der Steuerstellung "Diebstahlgesichert" verstellen, bis
sich das Blockierelement 17 vorzugsweise in der maul-
artigen Ausformung der Blockierkontur 11c verkantet
und die weitere Verstellung der Steuerwelle 11 blockiert.
[0081] Die obige Ausgestaltung der Blockierkontur 11c
der Steuerwelle 11 mit einer maulartigen Ausformung
spart also einen zusätzlichen Anschlag o.dgl., der hier
durch das Verkanten des Blockierelements 17 ersetzt
wird.
[0082] Die obige maulartige Ausformung hat noch ei-
nen weiteren Vorteil. Sie stellt nämlich auch eine im Zu-
sammenhang mit dem in Fig. 8, 9 dargestellten Ausfüh-
rungsbeispiel erläuterte Auswerferkontur 11d bereit, die
bei einer manuellen Verstellung der Steuerwelle 11 von
der Steuerstellung "Diebstahlgesichert" (Fig. 12) in die
Steuerstellung "Entriegelt" (Fig. 10) das Blockierelement
17 in die Blockierstellung "Verriegelt" überführt.
[0083] Im übrigen ist es hier so, daß in der Steuerstel-
lung "Diebstahlgesichert" die Override-Kontur 11b aus
dem Bewegungsbereich der innenbetätigungsseitigen
Override-Kontur 5b herausgedreht ist. Dies entspricht im
wesentlichen dem Funktionsprinzip der in den Fig. 4 bis
9 dargestellten Ausführungsbeispiele.
[0084] Die Ausgestaltung des Nockens 11a der Steu-
erwelle 11 ist schließlich insoweit vorteilhaft, als ihm seit-
lich eine Schulter 23 zugeordnet ist, die verbindert, daß
das Biege-Funktionselement 3 seitlich vom Nocken 11a
springt.
[0085] Es wurde schon darauf hingewiesen, daß sich
das vorschlagsgemäße Kraftfahrzeugschloß ohne wei-
teres mit einer Kindersicherungsfunktion ausstatten läßt.
Hierzu zeigen die Fig. 14 und 15 ausgewählte Kompo-
nenten eines Steuerantriebs 10, insbesondre die Steu-
erwelle 11 eines Kraftfahrzeugschlosses, das im übrigen
der in den Fig. 10 bis 13 gezeigten Ausgestaltung ent-
spricht.
[0086] Auch die in den Fig. 14 und 15 dargestellte Steu-
erwelle 11 arbeitet grundsätzlich wie die in den Fig. 10
bis 13 gezeigte Steuerwelle 11. Entsprechend ist sie mit
einem nur schematisch dargestellten Nocken 11a für den
Eingriff mit dem Biege-Funktionselement 3 ausgestattet.
Eine Override-Kontur 11b sowie eine Blockierkontur 11c
in obigem Sinne sind zwar grundsätzlich vorgesehen,
hier aber nicht dargestellt.
[0087] Bei dem in den Fig. 14 und 15 dargestellten
Ausführungsbeispiel ist es vorgesehen, daß die
Schloßmechanik 2 in obigem Sinne parallel in den Funk-
tionszustand "Kindergesichert" bringbar ist und daß da-
durch die Funktionsstellung "Entriegelt" automatisch in
die Funktionsstellung "Entriegelt-Kindergesichert" über-
geht. Dies bedeutet, daß eine Verstellung der Steuerwel-
le 11 in die Steuerstellung "Entriegelt" eine Verstellung
des Biege-Funktionselements 3 nicht in die Funktions-
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stellung "Entriegeln", sondern in die Funktionsstellung
"Entriegelt-Kindergesichert" bewirkt.
[0088] In der Funktionsstellung "Entriegelt-Kinderge-
sichert" ist der Innenbetätigungshebel 5 von der Sperr-
klinke 1 entkuppelt und der Außenbetätigungshebel 4 mit
der Sperrklinke 1 gekuppelt. In der Schloßmechanik 2
sind also Maßnahmen dafür getroffen, daß im Funktions-
zustand "Kindergesichert" ein Entriegelungsvorgang au-
tomatisch eine Überführung des Biege-Funktionsele-
ments 3 in die Funktionsstellung "Entriegelt-Kindergesi-
chert" bewirkt. Vorzugsweise liegt die Funktionsstellung
"Entriegelt-Kindergesichert" zwischen der Funktionsstel-
lung "Entriegelt" und der Funktionsstellung "Verriegelt".
[0089] Die Funktionsstellung "Entriegelt-Kindergesi-
chert" des Biege-Funktionselements 3 ist schematisch
in Fig. 15c) dargestellt. Dabei ist zu erkennen, daß die
Außenbetätigungs-Mitnehmerkontur 7 und die Innenbe-
tätigungs-Mitnehmerkontur 8 so ausgelegt sind, daß in
dieser Funktionsstellung das Biege-Funktionselement 3
außer Eingriff mit der Innenbetätigungs-Mitnehmerkon-
tur 8 steht und der Innenbetätigungshebel 5 von der
Sperrklinke 1 entkuppelt ist und daß der Außenbetäti-
gungshebel 4 über die Außenbetätigungs-Mitnehmer-
kontur 7, das Biege-Funktionselement 3 und die Sperr-
klinken-Mitnehmerkontur 6 mit der Sperrklinke 1 gekup-
pelt ist. Diese selektive Kupplung der beiden obigen Mit-
nehmerkonturen 7, 8 wird dadurch realisiert, daß in Aus-
lenkrichtung des BiegeFunktionselements 3 gesehen die
Außenbetätigungs-Mitnehmerkontur 7 eine größere Er-
streckungshöhe als die Innenbetätigungs-Mitnehmer-
kontur 8 aufweist. Dies läßt sich der Darstellung in Fig.
15 entnehmen. Die Mitnehmerkonturen 6, 7, 8 sind in
Fig. 14 nicht dargestellt.
[0090] Die Fig. 14 und 15 zeigen eine besonders kom-
pakte Realisierung des Funktionszustands "Kindergesi-
chert". Hierfür ist ein weiteres Funktionselement vorge-
sehen, nämlich ein für sich verstellbares Kindersiche-
rungselement 20, das zwischen einer Stellung "Kinder-
gesichert" (Fig. 15c)) und einer Stellung "Kinderentsi-
chert" (Fig. 15 a), b)) verstellbar ist. Diese Verstellung
des Kindersicherungselements 20 entspricht dem Einle-
gen der Funktionszustände "Kindergesichert" und "Kin-
derentsichert".
[0091] Im Funktionszustand "Kindergesichert" hält das
Kindersicherungselement 20 das Biege-Funktionsele-
ment 3 bei einer Verstellung der Steuerwelle 11 in die
Steuerstellung "Entriegelt" in der der Funktionsstellung
"Entriegelt" vorgelagerten Funktionsstellung "Entriegelt-
Kindergesichert". Dies bedeutet, daß im Funktionszu-
stand "Kindergesichert" die Steuerwelle 11 in alle mög-
lichen Steuerstellungen bringbar ist, wobei die Einstel-
lung der Steuerstellung "Entriegelt" dazu führt, daß das
Biege-Funktionselement 3 in der vorgelagerten Funkti-
onsstellung "Entriegelt-Kindergesichert" gehalten wird.
[0092] Bei der Verstellung der Steuerwelle 11 in die
Steuerstellung "Verriegelt" wird bei eingelegter Kinder-
sicherung das Biege-Funktionselement 3 unverändert in
die Funktionsstellung "Verriegelt" verstellt. Das Betäti-

gen des Innenbetängungshebels 5 bewirkt über die
Override-Kontur 11b auch einen Entriegelungsvorgang.
Dabei fällt das Biege-Funktionselement 3 aber wieder
nur in die vorgelagerte Funktionsstellung "Entriegelt-Kin-
dergesichert", so daß ein Ausheben der Sperrklinke 1
mittels des Innenbetätigungshebels 5 nicht möglich ist.
[0093] Für die konstruktive Realisierung des Kindersi-
cherungselements 20 sind eine Reihe von vorteilhaften
Varianten denkbar. Bei einer besonders bevorzugten
Ausgestaltung ist es vorgesehen, daß das Kindersiche-
rungselement 20 als Kindersicherungswelle ausgestaltet
ist, wobei die Kindersicherungswelle 20 weiter vorzugs-
weise auf die Steuerwellenachse 12 ausgerichtet ist.
Dies ist in den Fig. 14 und 15 dargestellt Dabei führt es
zu einer besonders kompakten Anordnung, wenn die
Kindersicherungswelle 20 zumindest teilweise in die
Steuerwelle 11 integriert ist. Hier und vorzugsweise ist
die Kindersicherungswelle 20 sogar vollständig in die
Steuerwelle 11 integriert, wobei die Kindersicherungs-
welle 20 in einer Aussparung 24 in der Steuerwelle 11
angeordnet ist.
[0094] Für den Eingriff der Kindersicherungswelle 20
mit dem Biege-Funktionselement 3 kann es vorteilhaft
sein, die Kindersicherungswelle 20 nach Art einer Nok-
kenwelle auszugestalten, und zwar derart, daß sich das
zugeordnete Biege-Funktionselement 3 an der Nocken-
welle abstützt. Bei dem in den Fig. 14 und 15 dargestell-
ten und insoweit bevorzugten Ausführungsbeispiel ist es
allerdings so, daß die Kindersicherungswelle 20 nach Art
einer Kurbelwelle ausgestaltet ist und daß sich das zu-
geordnete Biege-Funktionselement 3 an der Kurbelwelle
20 abstützt. Hierbei ist es so, daß die Kurbelwelle 20
einen Eingriffsabschnitt 20a aufweist, der entsprechend
mit dem Biege-Funktionselement 3 in Eingriff bringbar
ist. Die Kindersicherungswelle 20 ist fertigungstechnisch
vorteilhaft einstükkig, insbesondere als gebogener Draht
o. dgl., ausgestaltet.
[0095] Das Kindersicherungselement 20 läßt sich wie
erläutert in die Stellung "Kindergesichert" und in die Stel-
lung "Kinderentsichert" bringen. Hierfür ist dem Kinder-
sicherungselement 20 ein Verstellabschnitt 20b. zuge-
ordnet, über den das Kindersicherungselement 20 er-
stellbar ist. Beispielsweise ist dieser Verstellabschnitt
20b mit einem von der Stirnseite einer Seitentür her zu-
gänglichen Kindersicherungsschalter oder mit einem
Kindersicherungsantrieb gekoppelt.
[0096] Aus einer Zusammenschau der Darstellungen
in Fig. 15 geht ferner hervor, daß das in der Stellung
"Kinderentsichert" befindliche Kindersicherungselement
20 die Verstellung des Biege-Funktionselements 3 nicht
beeinflußt. Das Biege-Funktionselement 3 läßt sich in
die Funktionsstellung "Entriegelt" (Fig.15a)), in die Funk-
tionsstellung "Verriegelt" (Fig. 15b)) und in die nicht dar-
gestellte Funktionsstellung "Diebstahlgesichert" brin-
gen. Anders sieht es aus, wenn der Funktionszustand
"Kindergesichert" eingestellt ist, wie Fig. 15c) zeigt. Hier
steht die Steuerwelle 11 in der Steuerstellung "Entrie-
gelt". Das Biege-Funktionselement 3 erreicht die Funk-
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tionsstellung "Entriegelt" allerdings nicht, sondern wird
durch das Kindersicherungselement 20 automatisch im
Funktionszustand "Entriegelt-Kindergesichert" gehalten.
Das sich daraus ergebende Funktionsverhalten wurde
weiter oben erläutert.
[0097] Bei allen dargestellten Ausführungsbeispielen
ist es vorzugsweise so, daß die Steuerwelle 11 aus einem
Kunststoffmaterial hergestellt ist, das eine möglichst ho-
he Härte aufweist. Gleichzeitig sind die Materialien so zu
wählen, daß zwischen dem Biege-Funktionselement 3
und der Steuerwelle 11 möglichst wenig Reibung ent-
steht.
[0098] Sofern die Sperrklinken-Mitnehmerkontur 6
zwei oder mehrere, oben angesprochene Lagerböcke
6a, 6b aufweist, ist es vorzugsweise so, daß in Richtung
der Auslenkung des Biege-Funktionselements 3 gese-
hen die Erstreckungshöhe der beiden Lagerböcke 6a,
6b unterschiedlich ist. Vorzugsweise liegen die Obersei-
ten der Lagerböcke 6a, 6b auf einer Geraden, die im
wesentlichen parallel zu dem vollständig ausgelenkten
Biege-Funktionselement 3 ausgerichtet ist.
[0099] Eine weitere Optimierung des vorschlagsge-
mäßen Kraftfahrzeugschlosses besteht darin, daß die
Steuerwelle 11 eine weitere Kontur aufweist, die einer
Schloßnuß o. dgl. zugeordnet sein kann. Eine solche zu-
sätzliche Kontur läßt sich grundsätzlich mit wenig Auf-
wand und hoher Kompaktheit realisieren.
[0100] Eine bevorzugte Ausgestaltung, die im Bereich
der Notbetätigung Anwendung finden kann, besteht dar-
in, daß das Biege-Funktionselement 3 stets im Bewe-
gungsbereich eines Notbetätigungshebels liegt, und
zwar unabhängig von der Funktionsstellung des Biege-
Funktionselements 3.
[0101] Mit den obigen Erläuterungen konnte gezeigt
werden, daß die Ausgestaltung eines Funktionselements
3 als Biege-Funktionselement mit einfachen konstrukti-
ven Mitteln realisierbar ist. Eine zusätzliche Lagerung
des Biege-Funktionselements 3 ist nicht erforderlich.
Entsprechend sind auch Reibungsverluste kaum vorhan-
den. Besondere Vorteile ergeben sich bei der Verwen-
dung des Biege-Funktionselements 3 ferner im Hinblick
auf eine ggf. entstehende Vereisung des Kraftfahrzeug-
schlosses, die oftmals zu einer Blockierung von konven-
tionell gelagerten Hebeln führen. Eine solche Blockie-
rung ist bei dem vorschlagsgemäßen Biege-Funktions-
element 3 nahezu ausgeschlossen.
[0102] Ferner läßt sich bei der Ausgestaltung eines
Funktionselements 3 als Biege-Funktionselement der
aktuelle Funktionszustand der Schloßmechanik 2 auf
einfache Weise steuerungstechnisch ermitteln. Hierfür
ist vorzugsweise eine Detektionseinrichtung 25 vorgese-
hen, wobei die Anordnung vorzugsweise so getroffen ist,
daß mit der Detektionseinrichtung 25 eine Auslenkung
des Biege-Funktionselements 3 ermittelbar ist. Hierfür
weist die Detektionseinrichtung 25 vorzugsweise einen
elektrischen Schalter 26 auf. In besonders bevorzugter
Ausgestaltung handelt es sich bei dem Schalter 26 nicht
um einen zusätzlichen Schalter. Vielmehr ist das Funk-

tions-Biegeelement 3 vorzugsweise als integraler Be-
standteil des Schalters 26 ausgestaltet. Damit ist ge-
meint, daß das Biege-Funktionselement 3 nicht nur
räumlich zumindest zum Teil mit dem Schalter 26 zu-
sammenfällt, sondern, daß das Biege-Funktionselement
3 zumindest einen Teil der Funktion des elektrischen
Schalters 26 bereitstellt.
[0103] Eine einfache Realisierung ergibt sich dadurch,
daß der elektrische Schalter 26 ein bewegliches Schal-
telement aufweist, das bei einem Schaltvorgang mit min-
destens einem zugeordneten Schaltkontakt 27 in oder
außer Eingriff kommt, wobei hier das Biege-Funktions-
element 3 das Schaltelement des Schalters 26 bereit-
stellt. Hier wird die Doppelnutzung des Biege-Funk-tions-
elements 3 besonders deutlich. Einerseits nimmt das
Biege-Funktionselement 3 eine Funktion im Rahmen der
mechanischen Funktionsstruktur des Kraftfahrzeug-
schlosses (Kupplungsfunktion) wahr. Andererseits stellt
das Biege-Funktionselement 3 das Schaltelement des
elektrischen Schalters 26 der Detektionseinrichtung 25
bereit.
[0104] Den grundsätzlichen Aufbau der vorschlagsge-
mäßen Detektionseinrichtung 25 zeigen die Fig. 16 und
17. Die dort gezeigte Anordnung entspricht von der me-
chanischen Funktion her dem in den Fig. 1 bis 3 darge-
stellten Ausführungsbeispiel. Insoweit darf auf die obigen
Ausführungen verwiesen werden.
[0105] Im nicht ausgelenkten, in Fig. 16 dargestellten
Funktionszustand "Entriegelt" steht das Biege-Funkti-
onselement 3, das das bewegliche Schaltelement des
Schalters 26 bereitstellt, in Eingriff mit dem Schaltkontakt
27. Ferner ist das Biege-Funktionselement 3 über einen
stationären Kontakt 28 elektrisch mit der Detektionsein-
richtung 25 im übrigen verbunden. Sowohl der Schalt-
kontakt 27 als auch der stationäre Kontakt 28 sind hier
und vorzugsweise über eine Leiteranordnung 29 mit ei-
ner optionalen Auswerteeinheit 30 verbunden.
[0106] Auf eine Auswerteeinheit 30 kann auch verzich-
tet werden. Dabei ist es vorzugsweise so, daß der elek-
trische Schalter 26 der Detektionseinrichtung 25 direkt
in den Laststromkreis eines zugeordneten elektrischen
Antriebs, einer zugeordneten elektrischen Lampe o. dgl.
geschaltet ist. Dann schaltet der elektrische Schalter 26
entsprechend Laststrom. Es kann aber auch vorteilhaft
sein, daß der elektrische Schalter 26 nicht direkt, sondern
indirekt, nämlich über ein Relais oder eine Verstärker-
stufe in den Laststromkreis eines entsprechenden Ver-
brauchers geschaltet ist.
[0107] Aus der Darstellung in Fig. 16 wird deutlich, daß
eine Auslenkung des Biege-Funktionselements 3, die ein
Entriegeln des Kraftfahrzeugschlosses bewirkt, die Kon-
taktierung des Biege-Funktionselements 3 mit dem
Schaltkontakt 27 aufhebt. So läßt sich auf einfache Wei-
se die Auslenkung des Biege-Funktionselements 3 und
damit der aktuelle Funktionszustand der Schloßmecha-
nik 2 ermitteln.
[0108] Eine besonders in fertigungstechnischer Hin-
sicht vorteilhafte Ausgestaltung sieht vor, daß ein vor-
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zugsweise in das Schloßgehäuse integriertes Stanzgitter
vorgesehen ist. Ein solches Stanzgitter wird bei Kraft-
fahrzeugschlössern regelmäßig zur Kontaktierung von
Antriebe und Sensoren eingesetzt. Hier und vorzugswei-
se ist es so, daß der mindestens eine Schaltkontakt 27
durch das Stanzgitter, weiter vorzugsweise durch aus
dem Schloßgehäuse herausragende Stanzgitterzungen,
bereitgestellt wird. Dies hat insbesondere den Vorteil,
daß auf einfache Weise eine hohe mechanische Stabi-
lität des mindestens einen Schaltkontakts 27 gewährlei-
stet ist.
[0109] In den Fig. 18 bis 20 ist ein weiteres vorschlags-
gemäßes Kraftfahrzeugschloß dargestellt, das vom
grundsätzlichen Aufbau her dem in den Fig. 10 bis 13
dargestellten Kraftfahrzeugschloß entspricht, so daß in-
soweit auf die obigen Ausführungen verwiesen werden
darf. Für funktionsgleiche Teile wurden entsprechend
identische Bezugszeichen vergeben.
[0110] Interessant bei dem in den Fig. 18 bis 20 dar-
gestellten Kraftfahrzeugschloß ist in struktureller Hin-
sicht die Tatsache, daß ein Elektrokomponententräger
31 zur Aufnahme der motorischen Komponenten des
Steuerantriebs 10 vorgesehen ist, der gegenüber dem
Kraftfahrzeugschloß im übrigen bis auf für mechanische
Antriebsverbindungen notwendige Durchbrechungen,
hier bis auf die für den Antrieb der Steuerwelle 11 not-
wendigen Durchbrechungen, gekapselt ist. Je nach Aus-
gestaltung des Schloßgehäuses befindet sich der Blek-
trokomponententräger 31 entweder innerhalb des
Schloßgehäuses (Gehäuse im Gehäuse) oder eben au-
ßerhalb des Schloßgehäuses. Dem Elektrokomponen-
tenträger 31 ist ein Deckel 31a zugeordnet, der nur in
Fig. 19 dargestellt ist.
[0111] Hier und vorzugsweise handelt es sich bei den
motorischen Komponenten des Steuerantriebs 10 um
zwei Antriebsmotoren 13 des Steuerantriebs 10, wie
auch in Fig. 8 dargestellt. Dabei ist ein Antriebsmotor 13
der Blockierkontur 11c bzw. der Steuerwelle 11 und ein
weiterer Antriebsmotor 13 dem Blockierelement 17 zu-
geordnet.
[0112] Hier und vorzugsweise ist es ferner so, daß so-
wohl die Blockierkontur 11c als auch das Blockierele-
ment 17 innerhalb des Elektrokomponententrägers 31
angeordnet sind. Dies hat den Vorteil, daß weitere Durch-
brechungen im Elektrokomponententräger 31 für die bei-
den Antriebswellen 14 der Antriebsmotoren 13 nicht not-
wendig sind.
[0113] Interessant bei dem in den Fig. 18 bis 20 dar-
gestellten Ausführungsbeispiel ist ferner die Tatsache,
daß der der Steuerwelle 11 zugeordnete Antriebsmotor
13 über eine permanente Kupplung 32 mit der Steuer-
welle 11 in Eingriff steht. Die Kupplung 32 umfaßt einen
mit der Steuerwelle 11 fest verbundenen Kupplungskör-
per. Der Kupplungskörper ist umfangsseitig mit einem
Zahnsegment ausgestattet, das mit einem Ritzel des zu-
geordneten Antriebsmotors 13 kämmt. Die Kupplung 32
ist ferner mit einer nur in Fig. 18 dargestellten Schaltkon-
tur ausgestattet, der eine Detektionseinrichtung 25 in obi-

gem Sinne zugeordnet ist. Hier und vorzugsweise ist die
Detektionseinrichtung 25 als Schalter, vorzugsweise als
mehrstufiger, insbesondere dreistufiger, Schalter ausge-
bildet.
[0114] Weiter weist die Kupplung 32 vorzugsweise ei-
ne Federraste auf, die je nach Funktionsstellung der
Steuerwelle 11 in rastenden Eingriff mit einem festste-
henden Teil, insbesondere mit dem Deckel 31a des Elek-
trokomponententrägers 31, in Eingriff kommt.
[0115] Die Blockierkontur 11c ist wie bei dem in den
Fig. 10 bis 13 dargestellten Ausführungsbeispiel mit einer
maulartigen Ausformung ausgestattet, die in der Darstel-
lung gemäß Fig. 20 auf der Rückseite der Kupplung 32
gelegen ist.
[0116] Fertigungstechnisch vorteilhaft ist bei dem in
den Fig. 18 bis 20 dargestellten Ausführungsbeispiel die
Tatsache, daß die Komponenten Blockierkontur 11c mit
maulartiger Ausformung, Kupplungskörper, Schaltkon-
tur und Federraste in einem einstückigen Kunststoffteil,
insbesondere in einem Spritzgießteil, zusammengefaßt
sind.
[0117] Das Blockierelement 17 bei dem in den Fig. 18
bis 20 dargestellten Ausführungsbeispiel ist ebenfalls
funktionsgleich zu dem in den Fig. 10 bis 13 dargestellten
Blockierelement 17. Eine Besonderheit besteht hier dar-
in, daß das in den Fig. 18 bis 20 dargestellte Blockier-
element 17 als zweiarmiger Hebel ausgestaltet ist.
[0118] An dieser Stelle sei noch erwähnt, daß bei den
in den Fig. 10 bis 13 und 18 bis 20 dargestellten Zwei-
Motoren-Lösungen eine besonders vorteilhafte Bestro-
mungsreihenfolge der Motoren denkbar ist. Dabei ist es
vorgesehen, daß die beiden Antriebsmotoren 13 zeitwei-
se gegeneinander bestromt werden, um Spiel zwischen
der Blockierkontur 11c einerseits und dem Blockierele-
ment 17 andererseits zu vermeiden. Dies ist insbeson-
dere vorteilhaft bei einer Verstellung vom Funktionszu-
stand "diebstahlgesichert" gemäß Fig. 12 in den Funkti-
onszustand "verriegelt" gemäß Fig. 11.
[0119] Das in den Fig. 18 bis 20 dargestellte Ausfüh-
rungsbeispiel ist ferner mit einer Kindersicherungsfunk-
tion ausgestattet, die funktionsgleich zu der in den Fig.
14 und 15 dargestellten Kindersicherung ist. Entspre-
chend ist auch hier eine Kindersicherungswelle 20 mit
einem Eingriffsabschnitt 20a vorgesehen. Bei dem in den
Fig. 18 bis 20 dargestellten und insoweit bevorzugten
Ausführungsbeispiel ist es allerdings so, daß die Kinder-
sicherungswelle 20 im wesentlichen senkrecht zu der
Steuerwellenachse 12 ausgerichtet ist.
[0120] In besonders bevorzugter Ausgestaltung ist die
Kindersicherungswelle 20, insbesondere die in obigem
Sinne quer verlaufende Kindersicherungswelle 20, in ei-
nem nicht dargestellten Deckel des Kraftfahrzeugschlos-
ses untergebracht. Damit läßt sich mit dem vorschlags-
gemäßen Kraftfahrzeugschloß auf einfache Weise eine
Variante mit Kindersicherung und eine Variante ohne
Kindersicherung realisieren, nämlich, indem ein Deckel
mit oder ohne Kindersicherungswelle 20 montiert wird.
[0121] Bei allen obigen Ausführungsbeispielen kommt
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der definierten Positionierung der Steuerwelle 11 beson-
dere Bedeutung zu. Dies läßt sich, wie oben beschrie-
ben, mit einer Federraste 32c erreichen. Denkbar ist aber
auch, in diesem Zusammenhang eine spezielle Ausge-
staltung des Biege-Funktionselements 3 vorzusehen.
Dabei ist das Biege-Funktionselement 3 nicht im wesent-
lichen gerade ausgestaltet, sondern weist Rastausfor-
mungen auf, die mit entsprechenden Gegenausformun-
gen auf der Steuerwelle 11 in Eingriff bringbar sind. Damit
läßt sich erreichen, daß das Biege-Funktionselement 3
durch eine Verstellung der Steuerwelle 11 ausgelenkt
wird, bis eine Rastausformung im Biege-Funktionsele-
ment 3 rastend in Eingriff mit einer entsprechenden Ge-
genausformung an der Steuerwelle 11 kommt. Diese Art
der Rastung läßt sich ohne zusätzliche Teile und damit
kostengünstig realisieren.
[0122] Schließlich darf noch auf eine bevorzugte Aus-
gestaltung des Biege-Funktionselements 3 hingewiesen
werden, bei der das Biege-Funktionselement 3 in einem
Abschnitt in spezieller Weise ausgeformt ist, um dort die
federelastische Biegbarkeit zu erhöhen. Beispielsweise
kann das Biege-Funktionselement 3 dort insbesondere
schraubenförmig gewickelt sein. Im übrigen kann das
Biege-Funktionselement 3 dann starr ausgestaltet sein.
Hier ist auch eine mehrteilige Ausgestaltung des Biege-
Funktionselements 3 denkbar.
[0123] Es darf darauf hingewiesen werden, dass ein
besonderer Vorteil des vorschlagsgemäßen Steueran-
triebs 10 darin besteht, daß eine Abfrage der jeweiligen
Steu-erstellung auf einfache Weise möglich ist, indem
ein entsprechender Sensor der Steuerwelle 11 zugeord-
net wird. Der Sensor kann als einfacher Mikroschalter,
ggf. als mehrstufiger Mikroschalter, ausgestaltet sein.
[0124] Wenn es in der voranstehenden Beschreibung
und in den Schutzansprüchen Innenbetätigungshebel
und Außenbetätigungshebel heißt, so sind darunter auch
alle Zwischenhebel zu verstehen, die in einem der be-
troffenen Kraftübertragungszüge angeordnet sind.

Patentansprüche

1. Kraftfahrzeugschloß mit den Schließelementen
Schloßfalle und Sperrklinke (1) sowie mit einer
Schloßmechanik (2), wobei die Schloßfalle mit der
Sperr-klinke (1) zusammenwirkt, wobei die
Schloßmechanik (2) in unterschiedliche Funktions-
zustände aus der Gruppe der Funktionszustände
"Entriegelt", "Verriegelt", "Diebstahlgesichert", "Kin-
dergesichert" bringbar ist und hierfür mindestens ein
in unterschiedliche, den Funktionszuständen ent-
sprechende Funktions-stellungen verstellbares
Funktionselement (3) aufweist, wobei das Kraftfahr-
zeugschloß mindestens zwei schwenkbare Verstel-
lelemente (1, 4, 5) aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Funktionselement (3) als fe-
derelastisch biegbarer Draht oder Streifen ausge-

staltet ist und so als Biege-Funktionselement federe-
lastisch in die unterschiedlichen Funktionsstellun-
gen biegbar ist und dass das Biege-Funktions-ele-
ment (3) eine schaltbare Kupplung zwischen minde-
stens zwei der schwenkbaren Verstellelemente (1,
4, 5) des Kraftfahrzeugschlosses bereitstellt und in
einer ersten Funktionsstellung in Eingriff mit den Ver-
stellelementen steht oder bringbar ist und die Ver-
stellelemente kuppelt und in einer zweiten Funkti-
onsstellung außer Eingriff von zumindest einem der
Verstellelemente steht und die Verstell-elemente
entkuppelt.

2. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Biege-Funktionselement
(3) im wesentlichen um eine geometrische Biege-
achse biegbar ist, die senkrecht zu der Längserstrek-
kung zumindest eines Teils des Biege-Funktionsele-
ments (3) ausgerichtet ist, vorzugsweise, daß das
BiegeFunktionselement (3) nach Art eines Biegebal-
kens ausgestaltet ist.

3. Kraftfahrzeugschloß nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Biege-Funktionselement (3) zumindest abschnitts-
weise gerade ausgestaltet ist, und/oder, daß das
Biege-Funktionselement (3) nur abschnittsweise fe-
derelastisch biegbar und im übrigen starr ausgestal-
tet ist.

4. Kraftfahrzeugschloß nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß das
Biege-Funktionselement (3) selbst eine schaltbare
Kupplung zwischen zwei Verstellelementen (1, 4, 5)
des Kraftfahrzeugschlosses bereitstellt.

5. Kraftfahrzeugschloß nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
über das Biege-Funktionselement (3) übertragbare
Kraft quer zur Erstreckung des Biege-Funktionsele-
ments (3) wirkt

6. Kraftfahrzeugschloß nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß die
Schloßmechanik (2) einen schwenkbaren Außenbe-
tätigungshebel (4) und ggf. einen schwenkbaren In-
nenbetätigungshebel (5) aufweist, daß die
Schloßmechanik (2) durch eine Verstellung des min-
destens einen Biege-Funktionselements (3) in ver-
schiedene Funktionsstellungen in die entsprechen-
den Funktionszustände, vorzugsweise in die Funk-
tionszustände "Entriegelt" und "Verriegelt", weiter
vorzugsweise in den Funktionszustand "Diebstahl-
gesichert", weiter vorzugsweise in den Funktionszu-
stand "Kindergesichert", bringbar ist.

7. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, daß das Biege-Funktionselement
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(3) im Hinblick auf eine der Schwenkachsen des Au-
ßenbetätigungshebel (4), des ggf. vorhandenen In-
nenbetätigungshebels (5) und der Sperrklinke (1) im
wesentlichen radial ausgerichtet ist, wobei, vorzugs-
weise, der Außenbetätigungshebel (4), der ggf. vor-
handene Innenbetätigungshebel (5) und die Sperr-
klinke (1) um dieselbe Schwenkachse schwenkbar
sind.

8. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 6 und ggf. nach
Anspruch 7, dadurch gekennzeichnet, daß die
Sperrklinke (1) oder ein mit der Sperrklinke (1) ge-
koppelter Hebel eine Sperrklinken-Mitnehmerkontur
(6) aufweist, vorzugsweise, daß der Außenbetäti-
gungshebel (4) oder ein mit dem Außenbetätigungs-
hebel (4) gekoppelter Hebel eine Außenbetätigungs-
Mitnehmerkontur (7) aufweist, daß bei in der Funk-
tionsstellung "Entriegelt" befindlichem Biege-Funk-
tionselement (3) der Außenbetätigungshebel (4)
über die Außenbetätigungs-Mitnehmerkontur (7),
das Biege-Funktionselement (3) und die Sperrklin-
ken-Mitnehmerkontur (6) mit der Sperrklinke (1) ge-
kuppelt ist, vorzugsweise, daß im Funktionszustand
"Verriegelt" das Biege-Funktionselement (3) außer
Eingriff mit der Sperrklinken-Mitnehmerkontur (6)
und/oder der Außenbetätigungs-Mitnehmerkontur
(7) steht und der Außenbetätigungshebel (4) von der
Sperrklinke (1) entkuppelt ist.

9. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Innenbetätigungshebel (5)
oder ein mit dem Innenbetätigungshebel (5) gekop-
pelter Hebel eine Innenbetätigungs-Mitnehmerkon-
tur (8) aufweist, daß bei in der Funktionsstellung
"Entriegelt" befindlichem Biege-Funktionselement
(3) der Innenbetätigungshebel (5) über die Innenbe-
tätigungs-Mitnehmerkontur (8), das Biege-Funkti-
onselement (3) und die Sperrklinken-Mitnehmerkon-
tur (6) mit der Sperrklinke (1) gekuppelt ist, vorzugs-
weise, daß im Funktionszustand "Verriegelt" das
Biege-Funktionselement (3) außer Eingriff mit der
Sperrklinken-Mitnehmerkontur (6) und/oder der In-
nenbetätigungs-Mitnehmerkontur (8) steht und der
Innenbetätigungshebel (5) von der Sperrklinke (1)
entkuppelt ist.

10. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 6 und ggf. nach
einem der Ansprüche 7 bis 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daß bei in dem Funktionszustand "Verrie-
gelt" befindlicher Schloßmechanik (2) eine Betäti-
gung des Innenbetätigungshebels (5) die Überfüh-
rung der Schloßmechanik (2) in den Funktionszu-
stand "Entriegelt" bewirkt, vorzugsweise, daß im
Hinblick auf die Betätigung des Innenbetätigungs-
hebels (5) ein anfänglicher Freilauf vorgesehen ist
und daß beim Durchlaufen des Freilaufs die Über-
führung der Schloßmechanik (2) in den Funktions-
zustand "Entriegelt" erfolgt.

11. Kraftfahrzeugschloß nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, daß ein
vorzugsweise motorischer Steuerantrieb (10) vorge-
sehen ist, dem mindestens ein Biege-Funktionsele-
ment (3) zugeordnet ist, und daß durch den Steuer-
antrieb (10) das zugeordnete Biege-Funktionsele-
ment (3) in mindestens eine Funktionsstellung ver-
stellbar ist, vorzugsweise, daß der Steuerantrieb
(10) eine Steuerwelle (11) aufweist, an der sich das
zugeordnete Biege-Funktionselement (3) abstützt,
so daß durch eine Verstellung der Steuerwelle (11)
das Biege-Funktionselement (3) auslenkbar ist, wei-
ter vorzugweise, daß die Steuerwelle (11) in die
Steuerstellungen "Entriegelt" und "Verriegelt" bring-
bar ist und das zugeordnete Biege-Funktionsele-
ment (3) dann in die entsprechenden Funktionsstel-
lungen überführt bzw. freigibt.

12. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, daß die Steuerwelle (11) nach Art
einer Nockenwelle ausgestaltet ist und daß sich das
zugeordnete Biege-Funktionselement (3) an der
Nockenwelle abstützt und durch eine Verstellung der
Nockenwelle entsprechend auslenkbar ist, oder,
daß die Steuerwelle (11) nach Art einer Kurbelwelle
ausgestaltet ist und daß sich das zugeordnete Bie-
ge-Funktionselement (3) an der Kurbelwelle ab-
stützt, vorzugsweise, daß die Steuerwelle (11) nach
Art eines gebogenen Drahts ausgestaltet ist, weiter
vorzugsweise, daß die Steuerwelle (11) gleichzeitig
die Motorwelle (14) des Antriebsmotors (13) ist.

13. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 11 und ggf.
nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, daß
eine Verstellung der Steuerwelle (11) in die Steuer-
stellungen "Verriegelt" und "Diebstahlgesichert" je-
weils im Blockbetrieb erfolgt, vorzugsweise, daß die
Steuerwelle (11) hierfür eine Blockierkontur (11c)
aufweist, die mit einem Blokkierelement (17) in Ein-
griff bringbar ist, weiter vorzugsweise, daß das Blok-
kierelement (17) insbesondere motorisch verstellbar
ausgestaltet ist und in die Blockierstellungen "Ver-
riegelt" und "Diebstahlgesichert" bringbar ist, weiter
vorzugsweise, daß die Steuerwelle (11) eine Aus-
werferkontur (11d) aufweist, die bei einer manuellen
Verstellung der Steuerwelle (11) von der Steuerstel-
lung "Diebstahlgesichert" in die Steuerstellung "Ent-
riegelt" in Eingriff mit dem Blockierelement (17)
kommt und das Blockierelement (17) in die Blockier-
stellung "Verriegelt" überführt.

14. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 6 und ggf. nach
einem der Ansprüche 7 bis 13, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Schloßmechanik (2) parallel in
den Funktionszustand "Kindergesichert" bringbar ist
und daß dadurch die Funktionsstellung "Entriegelt"
automatisch in die Funktionsstellung "Entriegelt-Kin-
dergesichert" übergeht, in der der Innenbetätigungs-
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hebel (5) von der Sperrklinke (1) entkuppelt und der
Außenbetätigungshebel (4) mit der Sperrklinke (1)
gekuppelt ist, vorzugsweise, daß die Funktionsstel-
lung "Entriegelt-Kindergesichert" zwischen der
Funktionsstellung "Entriegelt" und der Funktions-
stellung "Verriegelt" liegt.

15. Kraftfahrzeugschloß nach Anspruch 14, dadurch
gekennzeichnet, daß der Steuerantrieb (10) zur
Realisierung des Funktionszustands "Kindergesi-
chert" ein für sich verstellbares Kindersicherungs-
element (20) aufweist, das im Funktionszustand
"Kindergesichert" das Biege-Funktionselement (3)
bei einer Verstellung der Steuerwelle (11) in die
Steuerstellung "Entriegelt" in der der Funktionsstel-
lung "Entriegelt" vorgelagerten Funktionsstellung
"Entriegelt-Kindergesichert" hält, vorzugsweise,
daß das Kindersicherungselement (20) als Kinder-
sicherungswelle ausgestaltet ist, weiter vorzugswei-
se, daß die Kindersicherungswelle (20) auf die Steu-
erwelle (11) ausgerichtet ist, weiter vorzugsweise,
daß die Kindersicherungswelle (20) zumindest teil-
weise, vorzugsweise vollständig, in die Steuerwelle
(11) integriert ist, weiter vorzugsweise, daß die Kin-
dersicherungswelle (20) zumindest teilweise, vor-
zugsweise vollständig, in einer Aussparung in der
Steuerwelle (11) angeordnet ist.

Claims

1. A motor vehicle lock having the locking elements of
a lock catch and a pawl (1) and having a lock mech-
anism (2), with the lock catch interacting with the
pawl (1), with it being possible for the lock mecha-
nism (2) to be moved into different functional states
from the group of the functional states "unlocked",
"locked", "anti-theft locked" or "child-safety locked"
and with the lock mechanism (2) having for this pur-
pose at least one functional element (3) which can
be adjusted into corresponding functional positions,
wherein the motor vehicle lock comprises at least
two pivotable adjusting elements (1, 4, 5),
characterized
in that at least one functional element (3) is designed
as a resiliently elastically bendable wire or strip, and
can thereby be bent in a resiliently elastic manner,
as a bendable functional element, into different func-
tional positions and that the bendable functional el-
ement (3) provides a switchable coupling between
at least two of the pivotable adjusting elements (1,
4, 5) of the motor vehicle lock and, in a first functional
position, is or can be engaged with the adjusting el-
ements and couples the adjusting elements, and in
a second functional position, is disengaged from at
least one adjusting element and decouples the ad-
justing elements.

2. The motor vehicle lock as claimed in claim 1, char-
acterized in that the bendable functional element
(3) is bendable substantially about a geometric bend-
ing axis which is aligned perpendicular to the longi-
tudinal extent of at least a part of the bendable func-
tional element (3), preferably, in that the bendable
functional element (3) is designed in the form of a
flexible beam.

3. The motor vehicle lock as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the bendable
functional element (3) is of straight design at least in
sections, and/or, in that the bendable functional el-
ement (3) is of resiliently elastically flexible design
only in sections, and is otherwise of rigid design.

4. The motor vehicle lock as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the bendable
functional element (3) itself provides a switchable
coupling between two adjusting elements (1,4,5) of
the motor vehicle lock.

5. The motor vehicle lock as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the force which
can be transmitted via the bendable functional ele-
ment (3) acts perpendicular to the extent of the bend-
able functional element (3).

6. The motor vehicle lock as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that the lock mech-
anism (2) has a pivotable outer actuating lever (4)
and possibly a pivotable inner actuating lever (5), in
that the lock mechanism (2) can, by means of an
adjustment of the at least one bendable functional
element (3) into different functional positions, be
moved into the corresponding functional states, pref-
erably into the functional states "unlocked" and
"locked", more preferably into the functional state
"anti-theft locked", more preferably into the function-
al state "child-safety locked".

7. The motor vehicle lock as claimed in claim 6, char-
acterized in that the bendable functional element
(3) is aligned substantially radially in relation to one
of the pivot axes of the outer actuating lever (4), of
the inner actuating lever (5) which may be provided
and of the pawl (1), with the outer actuating lever (4),
the inner actuating lever (5) which may be provided
and the pawl (1) preferably being pivotable about the
same pivot axis.

8. The motor vehicle lock as claimed in claim 6 and
possibly as claimed in claim 7, characterized in that
the pawl (1) or a lever which is coupled to the pawl
(1) has a pawl driver contour (6), preferably in that
the outer actuating lever (4) or a lever which is cou-
pled to the outer actuating lever (4) has an outer
actuating driver contour (7), in that, when the bend-
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able functional element (3) is in the "unlocked" func-
tional position, the outer actuating lever (4) is cou-
pled by means of the outer actuating driver contour
(7), the bendable functional element (3) and the pawl
driver contour (6) to the pawl (1), preferably in that,
in the "locked" functional state, the bendable func-
tional element (3) is disengaged from the pawl driver
contour (6) and/or from the outer actuating driver
contour (7), and the outer actuating lever (4) is de-
coupled from the pawl (1).

9. The motor vehicle lock as claimed in claim 8, char-
acterized in that the inner actuating lever (5) or a
lever which is coupled to the inner actuating lever
(5) has an inner actuating driver contour (8), in that,
when the bendable functional element (3) is in the
"unlocked" functional position, the inner actuating le-
ver (5) is coupled by means of the inner actuating
driver contour (8), the bendable functional element
(3) and the pawl driver contour (6) to the pawl (1),
preferably in that, in the "locked" functional state,
the bendable functional element (3) is disengaged
from the pawl driver contour (6) and/or from the inner
actuating driver contour (8), and the inner actuating
lever (5) is decoupled from the pawl (1).

10. The motor vehicle lock as claimed in claim 6 and
possibly as claimed in one of claims 7 to 9, charac-
terized in that, when the lock mechanism (2) is in
the "locked" functional state, an actuation of the inner
actuating lever (5) causes the lock mechanism (2)
to be moved into the "unlocked" functional state,
preferably in that, with regard to the actuation of the
inner actuating lever (5), an initial free travel is pro-
vided and in that the lock mechanism (2) is moved
into the "unlocked" functional state when the free
travel is run through.

11. The motor vehicle lock as claimed in one of the pre-
ceding claims, characterized in that a control drive
(10) preferably in the form of a motor is provided,
with which control drive (10) the at least one bend-
able functional element (3) is associated, and in that,
by means of the control drive (10), the associated
bendable functional element (3) can be adjusted into
at least one functional position, preferably, in that
the control drive (10) has a control shaft (11) on which
the associated bendable functional element (3) is
supported, such that the bendable functional ele-
ment (3) can be deflected by means of an adjustment
of the control shaft (11), further preferably, in that
the control shaft (11) can be moved into the control
positions "unlocked" and "locked" and the associat-
ed bendable functional element (3) then moves into
or enables the corresponding functional positions.

12. The motor vehicle lock as claimed in claim 11, char-
acterized in that the control shaft (11) is designed

in the form of a camshaft and in that the associated
bendable functional element (3) is supported on the
camshaft and can be correspondingly deflected by
means of an adjustment of the camshaft, or, that the
control shaft (11) is designed in the form of a crank-
shaft and in that the associated bendable functional
element (3) is supported on the crankshaft, prefera-
bly in that the control shaft (11) is designed in the
form of a bent wire, more preferably in that the con-
trol shaft (11) is simultaneously the motor shaft (14)
of the drive motor (13).

13. The motor vehicle lock as claimed in claim 11 and
possibly as claimed in claim 12, characterized in
that an adjustment of the control shaft (11) into the
"locked" and "anti-theft locked" control positions
takes place in each case in the blocked mode, pref-
erably in that the control shaft (11) has for this pur-
pose a blocking contour (11c) which can be engaged
with a blocking element (17), more preferably in that
the blocking element (17) is designed such that it
can be adjusted, and moved into the "locked" and
"anti-theft locked" blocking positions, in particular by
means of a motor, further preferably, in that the con-
trol shaft (11) has an ejector contour (11d) which,
during a manual adjustment of the control shaft (11)
from the "anti-theft locked" control position into the
"unlocked" control position, engages with the block-
ing element (17) and moves the blocking element
(17) into the "locked" blocking position.

14. The motor vehicle lock as claimed in claim 6 and
possibly as claimed in one of claims 7 to 13, char-
acterized in that the lock mechanism (2) can, in
parallel, be moved into the "child-safety locked" func-
tional position and in that, in this way, the "unlocked"
functional position automatically moves into the "un-
locked - child-safety locked" functional position, in
which the inner actuating lever (5) is decoupled from
the pawl (1) and the outer actuating lever (4) is cou-
pled to the pawl (1), preferably in that the "unlocked
- child-safety locked" functional position is situated
between the "unlocked" functional position and the
"locked" functional position.

15. The motor vehicle lock as claimed in claim 14, char-
acterized in that, to realize the "child-safety locked"
functional state, the control drive (10) has an inde-
pendently adjustable child-safety locking element
(20) which, in the "child-safety locked" functional
state, in the event of an adjustment of the control
shaft (11) into the "unlocked" control position, holds
the bendable functional element (3) in the "unlocked
- child-safety locked" position upstream of the "un-
locked" functional position, preferably, in that the
child-safety locking element (20) is designed as a
child-safety locking shaft, further preferably in that
the child-safety locking shaft (20) is aligned on the
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control shaft (11), more preferably in that the child-
safety locking shaft (20) is at least partially, prefer-
ably completely integrated into the control shaft (11),
more preferably in that the child-safety locking shaft
(20) is arranged at least partially, preferably com-
pletely in a cutout in the control shaft (11).

Revendications

1. Serrure de véhicule automobile comprenant les élé-
ments de fermeture pêne de serrure et cliquet de
blocage (1) ainsi qu’un mécanisme de serrure (2),
le pêne de serrure coopérant avec le cliquet de blo-
cage (1), le mécanisme de serrure (2) pouvant être
amené dans différents états fonctionnels du groupe
des états fonctionnels « déverrouillé »,
« verrouillé », « protégé contre le vol », « sécurité
enfants » et comprenant à cet effet au moins un élé-
ment fonctionnel (3) pouvant être réglé dans diffé-
rentes positions fonctionnelles correspondant aux
états fonctionnels, la serrure de véhicule automobile
comprenant au moins deux éléments de réglage pi-
votants (1, 4, 5),
caractérisée en ce que
l’au moins un élément fonctionnel (3) est configuré
sous forme de fil ou de ruban flexible élastiquement
et peut ainsi être fléchi élastiquement dans les dif-
férentes positions fonctionnelles en tant qu’élément
fonctionnel flexible, et en ce que l’élément fonction-
nel flexible (3) permet d’obtenir un accouplement
commutable entre au moins deux des éléments de
réglage pivotants (1, 4, 5) de la serrure de véhicule
automobile et, dans une première position fonction-
nelle, est ou peut être amené en prise avec les élé-
ments de réglage et accouple les éléments de ré-
glage et, dans une deuxième position fonctionnelle,
n’est pas en prise avec au moins l’un des éléments
de réglage et désaccouple les éléments de réglage.

2. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 1, caractérisée en ce que l’élément fonctionnel
flexible (3) peut être fléchi essentiellement autour
d’un axe de flexion géométrique qui est orienté per-
pendiculairement à l’étendue longitudinale d’au
moins une partie de l’élément fonctionnel flexible (3),
de préférence en ce que l’élément fonctionnel flexi-
ble (3) est configuré à la manière d’une barre flexible.

3. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que l’élément fonctionnel flexible (3) est con-
figuré de manière rectiligne au moins par sections,
et/ou en ce que l’élément fonctionnel flexible (3)
n’est configuré de manière flexible élastiquement
que par sections et est configuré de manière rigide
par ailleurs.

4. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que l’élément fonctionnel flexible (3) lui-même
permet d’obtenir un accouplement commutable en-
tre deux éléments de réglage (1, 4, 5) de la serrure
de véhicule automobile.

5. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que la force transmissible par le biais de l’élé-
ment fonctionnel flexible (3) agit transversalement
par rapport à l’étendue de l’élément fonctionnel flexi-
ble (3).

6. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce que le mécanisme de serrure (2) comprend
un levier d’actionnement extérieur pivotant (4) et
éventuellement un levier d’actionnement intérieur pi-
votant (5), en ce que le mécanisme de serrure (2)
peut être amené, par un réglage de l’au moins un
élément fonctionnel flexible (3) dans différentes po-
sitions fonctionnelles, dans les états fonctionnels
correspondants, de préférence dans les états fonc-
tionnels « déverrouillé » et « verrouillé », plus préfé-
rablement dans l’état fonctionnel « protégé contre le
vol », plus préférablement dans l’état fonctionnel
« sécurité enfants ».

7. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 6, caractérisée en ce que l’élément fonctionnel
flexible (3) est orienté essentiellement radialement
relativement à l’un des axes de pivotement du levier
d’actionnement extérieur (4), du levier d’actionne-
ment intérieur éventuellement présent (5) et du cli-
quet de blocage (1), le levier d’actionnement exté-
rieur (4), le levier d’actionnement intérieur éventuel-
lement présent (5) et le cliquet de blocage (1) pou-
vant de préférence pivoter autour du même axe de
pivotement.

8. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 6 et éventuellement selon la revendication 7,
caractérisée en ce que le cliquet de blocage (1) ou
un levier accouplé au cliquet de blocage (1) com-
prend un contour d’entraînement de cliquet de blo-
cage (6), de préférence en ce que le levier d’action-
nement extérieur (4) ou un levier accouplé au levier
d’actionnement extérieur (4) comprend un contour
d’entraînement d’actionnement extérieur (7), en ce
que, lorsque l’élément fonctionnel flexible (3) se
trouve dans la position fonctionnelle
« déverrouillée », le levier d’actionnement extérieur
(4) est accouplé au cliquet de blocage (1) par le biais
du contour d’entraînement d’actionnement extérieur
(7), de l’élément fonctionnel flexible (3) et du contour
d’entraînement de cliquet de blocage (6), de préfé-
rence en ce que, dans l’état fonctionnel
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« verrouillé », l’élément fonctionnel flexible (3) n’est
pas en prise avec le contour d’entraînement de cli-
quet de blocage (6) et/ou le contour d’entraînement
d’actionnement extérieur (7) et le levier d’actionne-
ment extérieur (4) est désaccouplé du cliquet de blo-
cage (1).

9. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 8, caractérisée en ce que le levier d’actionne-
ment intérieur (5) ou un levier accouplé au levier
d’actionnement intérieur (5) comprend un contour
d’entraînement d’actionnement intérieur (8), en ce
que, lorsque l’élément fonctionnel flexible (3) se
trouve dans la position fonctionnelle
« déverrouillée », le levier d’actionnement intérieur
(5) est accouplé au cliquet de blocage (1) par le biais
du contour d’entraînement d’actionnement intérieur
(8), de l’élément fonctionnel flexible (3) et du contour
d’entraînement de cliquet de blocage (6), de préfé-
rence en ce que, dans l’état fonctionnel
« verrouillé », l’élément fonctionnel flexible (3) n’est
pas en prise avec le contour d’entraînement de cli-
quet de blocage (6) et/ou le contour d’entraînement
d’actionnement intérieur (8) et le levier d’actionne-
ment intérieur (5) est désaccouplé du cliquet de blo-
cage (1).

10. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 6 et éventuellement selon l’une quelconque des
revendications 7 à 9, caractérisée en ce que, lors-
que le mécanisme de serrure (2) se trouve dans l’état
fonctionnel « verrouillé », un actionnement du levier
d’actionnement intérieur (5) provoque le passage du
mécanisme de serrure (2) à l’état fonctionnel
« déverrouillé », de préférence en ce qu’une course
libre initiale est prévue en vue de l’actionnement du
levier d’actionnement intérieur (5), et en ce que le
passage du mécanisme de serrure (2) à l’état fonc-
tionnel « déverrouillé » s’effectue lorsque la course
libre est parcourue.

11. Serrure de véhicule automobile selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, caractérisée
en ce qu’un entraînement de commande de préfé-
rence motorisé (10) est prévu, auquel est associé
au moins un élément fonctionnel flexible (3), et en
ce que l’élément fonctionnel flexible associé (3) peut
être réglé dans au moins une position fonctionnelle
par l’entraînement de commande (10), de préféren-
ce en ce que l’entraînement de commande (10)
comprend un arbre de commande (11) sur lequel
s’appuie l’élément fonctionnel flexible associé (3),
de sorte que l’élément fonctionnel flexible (3) puisse
être dévié par un réglage de l’arbre de commande
(11), plus préférablement en ce que l’arbre de com-
mande (11) peut être amené dans les positions de
commande « déverrouillée » et « verrouillée » et fait
alors passer l’élément fonctionnel flexible associé

(3) aux positions fonctionnelles correspondantes ou
le libère.

12. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 11, caractérisée en ce que l’arbre de comman-
de (11) est configuré à la manière d’un arbre à came
et en ce que l’élément fonctionnel flexible associé
(3) s’appuie contre l’arbre à came et peut être dévié
de manière correspondante par un réglage de l’arbre
à came, ou en ce que l’arbre de commande (11) est
configuré à la manière d’un vilebrequin, et en ce que
l’élément fonctionnel flexible associé (3) s’appuie
contre le vilebrequin, de préférence en ce que l’arbre
de commande (11) est configuré à la manière d’un
fil courbé, plus préférablement en ce que l’arbre de
commande (11) est en même temps l’arbre de mo-
teur (14) du moteur d’entraînement (13).

13. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 11 et éventuellement selon la revendication 12,
caractérisée en ce qu’un réglage de l’arbre de com-
mande (11) dans les positions de commande «ver-
rouillée» et «protégée contre le vol » s’effectue à
chaque fois en mode de blocage, de préférence en
ce que l’arbre de commande (11) comprend à cet
effet un contour de blocage (11c) qui peut être ame-
né en prise ave un élément de blocage (17), plus
préférablement en ce que l’élément de blocage (17)
est configuré de manière réglable en particulier à
l’aide d’un moteur et peut être amené dans les po-
sitions de blocage « verrouillée » et « protégée con-
tre le vol », plus préférablement en ce que l’arbre
de commande (11) comprend un contour d’éjection
(11d) qui, lors d’un réglage manuel de l’arbre de com-
mande (11) de la position de commande « protégée
contre le vol » à la position de commande
« déverrouillée », vient en prise avec l’élément de
blocage (17) et fait passer l’élément de blocage (17)
à la position de blocage « verrouillée ».

14. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
tion 6 et éventuellement selon l’une quelconque des
revendications 7 à 13, caractérisée en ce que le
mécanisme de serrure (2) peut être amené parallè-
lement dans l’état fonctionnel
« sécurité enfants» et en ce que la position fonction-
nelle « déverrouillée » passe ainsi automatiquement
à la position fonctionnelle « déverrouillée-sécurité
enfants » dans laquelle le levier d’actionnement in-
térieur (5) est désaccouplé du cliquet de blocage (1)
et le levier d’actionnement extérieur (4) est accouplé
au cliquet de blocage (1), de préférence en ce que
la position fonctionnelle « déverrouillée-sécurité
enfants » se situe entre la position fonctionnelle
« déverrouillée » et la position fonctionnelle
« verrouillée ».

15. Serrure de véhicule automobile selon la revendica-
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tion 14, caractérisée en ce que l’entraînement de
commande (10) comprend pour la réalisation de
l’état fonctionnel « sécurité enfants » un élément de
sécurité enfants (20) réglable séparément qui, dans
l’état fonctionnel « sécurité enfants », maintient l’élé-
ment fonctionnel flexible (3) dans la position fonc-
tionnelle « déverrouillée-sécurité enfants » située en
amont de la position fonctionnelle « déverrouillée »
lors d’un réglage de l’arbre de commande (11) dans
la position de commande « déverrouillée », de pré-
férence en ce que l’élément de sécurité enfants (20)
est configuré sous forme d’arbre de sécurité enfants,
plus préférablement en ce que l’arbre de sécurité
enfants (20) est aligné sur l’arbre de commande (11),
plus préférablement en ce que l’arbre de sécurité
enfants (20) est intégré au moins partiellement, de
préférence entièrement, dans l’arbre de commande
(11), plus préférablement en ce que l’arbre de sé-
curité enfants (20) est disposé au moins partielle-
ment, de préférence entièrement, dans un évide-
ment dans l’arbre de commande (11).
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